
O rgan der dem okratischen E inigung
Waidholen a. d.Ybbs

Das Arbeilspllichigesetz vom Nationalrat
beschlossen

Eine unerläßliche und ze itbedingte  Maßnahme

Nummer 8

Über die 
Ernährungsluge

B ald nach  dev B e k a n n tm a c h u n g  
ü b e r  d as  W irk sa m w e rd e n  der 
U N R R A .-H ilfe in Ö ste rre ich  e r ­
sch ie n en  in den  Z e itu n g e n  a la rm ie ­
ren d e  N ach ric h te n  ü b e r d ie  W e lt­
e rn ä h ru n g s la g e  im  a llg em e in en  
u nd  über d ie  K ü rz u n g  d e r R a tio ­
nen in Ö ste rre ich  im  beso n d eren . 
E in g e le ite t  w u rd e n  d iese  F e s ts te l­
lu n g e n  d u rch  e ine  E rk lä ru n g  P rä ­
siden t. T ru m an s . daß  sich  in fo lge  
d e r  s ch le ch ten  W e lte rn te  des V or­
ja h re s  u nd  w eg en  d e r  K rieg sfo lg en  
e in e  E rn ä h ru n g s k r is e  e n tw ic k e lt  
habe , d ie  sich  als d ie  sch lim m ste  
d e r  n eu e ren  Z e it e rw eisen  k an n . 
E s sch e in t, d aß  n u r  d e r  a m e r ik a ­
n isch e  K o n tin e n t u n d  A u s tra lie n  
a ls  L e b e n s m itte lü b e rsc h u ß lä n d e r  
im  g ro ß en  A u sm aß  in  B e tra c h t 
kom m en, a b e r  a u c h  d iese  L ä n d e r  
m üssen  ih re n  L e b e n sm itte lb e d a rf  
e in sc h rä n k e n  u n d  ih re  P ro d u k tio n  
e rhöhen , w enn  sie  v e rh in d e rn  w ol­
len, d aß  d ie  ü b rig e  W e lt H u n g er 
le id e t. P r ä s id e n t  T ru m an  e rk lä r te , 
d aß  d ie  B ev ö lk e ru n g  d e r  U SA . b is ­
h e r  L e b en srn itte l im  W e rte  von 
3000 K alo rien  p ro  P erso n  tä g lic h  
v e rb ra u c h t h a t .  Im G eg en sa tz  d a ­
zu m üssen  in  E u ro p a  m e h r a ls  12r> 
M illionen M enschen  m it w en ig e r  
a ls  2000 K alo rien  au sk o m m en . 2S 
M illionen '"M enschen w erd en  w en i­
g e r  a ls  1500 K alo rien  e rh a l te n  und  
in  e in ig e n  T e ilen  w erden  g ro ß e  B e­
v ö lk e ru n g s te ile  n tir  e tw a  1000 K a­
lo rien  bekom m en k ö n n en . D ie b e ­
d ro h lich e  L ag e  d e r  E rn ä h ru n g s ­
s c h w ie r ig k e ite n  in  d e r  g an z en  
W elt h ab e n  d en  e n g lisch en  A u ß en ­
m in is te r  B ev in  v e ra n la ß t, d e r  V oll­
v e rsa m m lu n g  d e r  V e re in ten  N a tio ­
nen  e ine  R eso lu tio n  vo rzu leg en , in 
d e r  a lle  R e g ie ru n g e n  u n d  V ölker 
a u fg e fo rd e r t  w e rd en , ih re  la n d w ir t­
sc h a f t l ic h e  P ro d u k tio n  zu v e r s tä r ­
ken  u n d  en tsp re c h e n d e  V o rrä te  an 
B ro tg e tre id e  a n z u leg en . D ie W elt- 
re se rv en  an  L eb en srn itte ln  sollen 
m ö g lich s t g le ich m äß ig  v e r te il t  w e r­
d en . In der D eb a tte  w ies  A u ß e n ­
m in is te r  B evin  a u f  d ie  a la rm ie ­
ren d e  L age h in . e r  fo rd e r te  e inen  
sch n e llen  E n tsc h lu ß . um  d as  
Ä u ß e rs te  zu v e rh ü te n . D er U SA .- 
V e r tre te r  S te t t in iu s  v e rs ic h e rte , 
daß  d as  a m e rik a n isc h e  V olk an 
allen  n o tw en d ig en  u n d  m öglichen  
M aßnahm en te iln e h m e n  w erde, um 
den K rieg  g eg e n  den  H u n g e r zu 
g ew in n e n . D ie S o w je tu n io n  v e r­
la n g te  d u rch  ih re n  D eleg ie rten  
G rom yko, d aß  a lle  n o tw en d ig en  
S c h r it te  u n te rn o m m e n  w erden  
m ü ß ten , um  d ie  n o tw en d ig en  V or­
rä te  zu s ich e rn  u n d  d ie  P ro d u k ­
tion  zu s te ig e rn . D ie E rn ä h ru n g s ­
reso lu tio n  w u rd e  a n g e n o m m en . A us 
den  D eb a tten  k o n n te  m an  e rseh en , 
daß  d ie  V e rh in d e ru n g  der H u n g e rs ­
n o t e ine  N o tw e n d ig k e it is t. d ie  je ­
den  S tr e i t  a u s  n a tio n a le n  In te re s ­
sen  u n d  jede  p o litisch e  F ra g e  ü b e r­
ra g t ,  d ie  b is  je tz t  vor d ie  G en e ra l­
v e rs a m m lu n g  u n d  vor den  S ich e r­
h e i ts r a t  g e b ra c h t w urde . D ies m it 
R ech t, d enn  d ie A u fg ab e  d e r  V er­
e in te n  N atio n en  i s t  d ie  S ich e ru n g  
u n d  A u f re c h te rh a ltu n g  des  F r ie ­
dens , H u n g e r  a b e r  is t  ein  v e rzw e i­
fe lte r  F e in d  je d e r  O rd n u n g , in  se i­
nem  G efolge m a rsc h ie re n  A u fs ta n d  
und  S tre it.

In dem  B erich t des a m e r ik a n i­
schen  L a n d w ir ts c h a f ts m in is te r iu m s  
über d ie  L e b e n sm itte lla g e  d e r  W e lt 
w ird  von E u ro p a  g e s a g t , d aß  in 
Ita lien , D eu tsch lan d , Ö sterre ich . 
F in n la n d , U n g a rn , Ju g o s la w ie n  und  
R um änien  e in  em p fin d lic h e r  L e­
b en sm itte lm a n g e l h e r r s c h t  u n d  daß  
in  allen  a n d e re n  e u ro p ä isch en  
L än d ern  m i t  e in e r V e rsch lec h te ­
ru n g  zu rech n e n  is t. In  B ezu g  au f 
Ö sterre ich  e rk lä r t  d e r  B erich t, daß  
d ie  N o rm a lv e rb rau ch e r in  d e r  a m e r i­
kan isch en  u n d  in  d e r  b r it is c h e n  
Zone Ö ste rre ich s  u n d  in  W ien  g e ­
g e n w ä r tig  e tw a s  ü b e r 1500 K alo­
rien  e rh a lte n . D er W e ltm a n g e l an 
G e tre ide  w ird  sich  au c h  a u f  Ö ste r­
reich a u sw irk e n  u n d  ta ts ä c h lic h  is t

Z u r D u rc h fü h ru n g  d r in g e n d e r
A rb e ite n  fü r  den  W ied e rau fb a u  
u n d  d ie  E rn ä h ru n g s s ic h e ru n g  h a t 
de r N a tio n a lra t  am  15. ds. ein  G e­
se tz  an g e n o m m en , d u rch  d a s  die 
e rfo rd e r lich e n  A rb e its k rä f te  s ic h e r­
g e s te llt w erden .

D as G esetz  b ez ieh t s ich  a u f  a r ­
b e i ts fä h ig e  P erso n en , d ie  ih ren
W o h n s itz  d e rz e it  in  Ö sterre ich  
h ab e n , u nd  u m s c h re ib t g e n a u  den  
P e rso n e n k re is , d e r  fü r  e ine  b e ­
g re n z te  A rb e itsd a u e r  d ie n s tv e r ­
p f lic h te t w erden  k an n .

In erster Linie werden Personen  
herangezogen , die unter das Ver­
botsgesetz  § 4 und 12 fallen, also 
Nazi. Außerdem werden zu nächst  
die Angehör igen  der Jahrgänge bis 
zum 30. Lebensjahr erfaßt, wobei  
für Frauen und Männer die Alters­
grenze nach unten mit  dem voll­
endeten 16. Lebensjahr fes tgese tz t  
ist.  Die B e g re n zu n g  d e r  D ie n s tv e r­
p f lic h tu n g  m it  dem  30. L e b en s jah r 
i s t  jedoch  n u r  a ls  v o rlä u f ig e  im 
G esetz  v e ra n k e r te  M aßnahm e a n z u ­
sehen . Bei B ed a rf  s in d  F rau en  
vom  IG. b is  zu m  40. u n d  M änner 
vom  IG. b is  zum  55. L e b en s jah r 
zu r  D ie n s tp f lic h t v e rh a lte n . Bei 
N a tio n a lso z ia lis te n  e rh ö h t sich  die 
A lte rsg re n z e  fü r  F ra u e n  b is  zum  
50., fü r M än n er b is  zum  GO. L e­
b en s ja h re .

A u sg e n o m m e n  von d e r  D ie n s t­
p f lic h t s in d  F rau en , w enn  sie  den 
H au sh a lt ohne H ilfs k ra f t  fü r voll- 
b e s c h ä f t ig te  od er p f le g e b e d ü rf tig e  
H a u s h a ltsa n g e h ö rig e  fü h ren , fe rn e r  
F ra u e n , d ie  m in d e s te n s  e in  K ind  
u n te r  16 J a h re n  h ab e n , v o llb e sch ä f­
tig te  b e ru f s tä t ig e  F ra u e n  und  
S ch w an g e re . E b e n fa lls  n ic h t v e r ­
p flic h te t w erden  K rie g sb e sc h ä ­
d ig te . d e ren  E rw e rb s v e rm in d e ru n g  
40 P ro z e n t b e t rä g t ,  b zw . w enn  sie  
A n sp ru c h  a u f  V e rse h rte n g e ld  d e r 
S tu fe  II, III o d e r IV  h ab e n , sow ie 
A rb c its -  u n d  U n fa lls in v a lid e , w enn  
d ie  B e e in trä c h tig u n g  d e r A rb e its ­
fä h ig k e it  m eh r a ls  40 P ro z e n t b e ­
tr ä g t ,  u n d  e in  b e s tim m te r  P e rso ­
n en k re is . d e r  u n te r  d ie  vom  O pfer­
fü rs o rg e g e s e tz  B e tre u te n  fä llt. 
A uch G eis tlich e  u n d  O rd en sp erso ­
nen fallen  n ic h t u n te r  d a s  A rb e its ­
p f lich tg e se tz .

P erso n en , d ie  v o llb e sc h ä ftig t 
s in d , d ü rfe n  im  R ah m en  ih re s  b is ­
h e rig en  B eru fes  e in g e s e tz t  w erden , 
w enn  a u s  M angel an  g ee ig n e te n  
A rb e itsk rä f te n  d ie  D u rc h fü h ru n g  
d r in g e n d e r  A rb e ite n  g e fä h rd e t 
w ü rd e . D ie g le ich e  E in sc h rä n k u n g  
g i l t  fü r  P erso n en , d ie  in ih re r  B e­
ru fs a u s b ild u n g  voll b e s c h ä f t ig t 
s in d , sow ie fü r  H o ch sch ü le r u nd

d e r  A lli ie rte  R a t in  W ien  zu dem  
E n tsc h lü sse  gek o m m en , d aß  es 
w ah rsch e in lich  n o tw e n d ig  sein  
w erde, d ie  L e b e n s rn itte lra tio n e n  in 
Ö ste rre ich  zu k ü rz e n . D as i s t  eine 
b it te re  T a ts a c h e  fü r  a lle  Ö ste r­
re icher, ab e r w ir m ü ssen  u n s  m it 
ih r  ab fin d en .

W enn  w ir d ie  A u sw irk u n g e n  der 
a n g e k ü n d ig te n  H e ra b se tz u n g  der 
L e b e n s m it te lra tio n e n  in Ö sterre ich  
g e n a u e r  u n te rsu c h e n , kom m en  w ir 
zu dem  b em erk e n sw e rte n  E rg e b n is , 
d aß  sich  d iese  a llg em ein e  K ü rzu n g  
in  N ied e rö s te rre ic h  n ic h t  au sw irk e n  
w ird , w eil d ie  V e rso rg u n g  in  N ie­
d e rö s te rre ic h  noch n ie m als  1500 
K alo rien  pro  P erso n  u n d  T a g  e r ­
re ic h t h a t ,  Zum  n äh e re n  V e rs tä n d ­
n is  se i noch e in m al a u s g e fü h r t ,  
d aß  e ine  K alo rie  dem  N ä h rw e r t von 
1 V ierte l G ram m  Z ucker oder 1 
D ritte l  G ram m  M ehl e n tsp r ic h t.  
1 k g  M ehl h a t  d a h e r  3000 K alo rien . 
I K ilo g e m is c h te s  B ro t h a t u n g e ­
fä h r  2100 K alo rien . D er K a lo rien ­
b e d a rf  e in es  M enschen s c h w a n k t 
zw ischen  2200 u n d  4000, je  nach  
se in e r  L e is tu n g . F ü r  d ie le tz te n  
K a rten p e rio d en  e rg ib t  sich  fü r  den

S chü le r, w enn  sie  ü b e r d en  o rd ­
n u n g sg e m ä ß e n  S ch u lb e su c h  den  
N achw eis  e rb r in g e n  können .

Jugen dl iche im Alter vom voll­
endeten 16. bis zum vollendeten 21. 
Lebensjahr können aus erzieheri­
schen Gründen in Gemeinschafts­
gruppen zu sam m en gefaß t  werden.

D ien s tg e b e r , d ie  zu r  D u rc h fü h ­
ru n g  d r in g e n d e r  A rb e iten  fü r  d ie  
E rn ä h ru n g s s ic h e ru n g  u n d  den  W ie­
d e ra u fb a u  A rb e its k rä f te  b en ö tig en , 
h ab e n  d ie se  beim  z u s tä n d ig e n  A r­
b e i ts a m t a n z u fo rd e rn . G ru n d s ä tz ­
lich  so llen  P ersonen  n u r  a u f  A r­
b e i ts p lä tz e  in ih rem  W o h n o rt v e r­
w e n d e t w erd en . E rw e is t  s ich  in  
A u sn a h m e fä lle n  e ine  V erw en d u n g  
a u s w ä r ts  a ls  u n v e rm e id b a r , so i s t  
V o rau sse tzu n g , d aß  am  A rb e itso r t  
V erp f leg u n g  u n d  U n te rk u n f t 
s ic h e rg e s te ll t  s in d  u n d  ü b e rd ie s  d ie  
V e rso rg u n g  d e r  A n g e h ö rig e n  n ic h t 
g e fä h rd e t  is t. Z u r D eck u n g  e ines 
e tw a ig e n  M eh rau fw an d es  d u rch  die 
g e t re n n te  H a u s h a ltfü h ru n g  h a t  d e r  
D ien s tg e b e r  e inen  T re n n u n g s z u ­
sc h la g  zu le is ten . In  e r s te r  L in ie  
s in d  fü r d ie  V e rp flic h tu n g  n ac h  
a u s w ä r ts  N azi h e ran z u z ie h e n . Ge­
gen  den  V erp flic h tu n g sb e sc h e id  
s te h t  dem  V erp flich te ten , ebenso  
d em  S ta m m b e tr ie b  in n e rh a lb  e in e r 
W oche d a s  R ech t d e r  B e ru fu n g  an  
d a s  L a n d e s a rb e its a m t zu . D ie B e­
ru fu n g  h a t  jedoch  n u r  d a n n  a u f ­
sch ie b en d e  W irk u n g , w enn  d e r  
V e rp flich te te  in e inem  B esch iifti-

D ie z e n tra le  W ah lk o m m issio n  
h a t  d ie  G esa m te rg e b n is se  d e r  W a h ­
len in  den  O b ers ten  S o w je t de r 
U dSS R , v e rö ffe n tlic h t. D ie Ge­
s a m tz a h l d e r  r e g is t r ie r te n  W ä h le r 
b e t ru g  101,717.666. Von ih n e n  n a h ­
m en an  den  W ah len  101.450.936 
oder 99.7 P ro z e n t d e r  G esam tzah l 
te il. B ei den  W a h len  in den  O ber­
s te n  S o w je t d e r  U nion  s tim m te n  in 
den  682 W a h lk re ise n  fü r  den  Block 
d e r  K o m m u n isten  u n d  P a r te ilo sen  
100,621,225 W äh le r, d a s  s in d  99.18 
P ro zen t, D ie G eg en s tim m e n  b e ­
tru g e n  in s g e s a m t 819 699. d a s  s in d  
0.81 P ro zen t. F ü r  u n g ü lt ig  w u r­
den 10.012 S tim m z e tte l e rk lä r t .  Bei 
den  W ah len  in den  S o w je t d e r  N a­
tio n a l i tä te n  h ab e n  in a llen  657 
99.16 P ro zen t, fü r  d ie  K an d id a ten  
d es  B locks d e r K o m m u n is ten  und  
P a rte ilo se n  g e s tim m t D agegen  
s tim m te n  816.956, d a s  s in d  0.61 
P ro z e n t d e r  W äh ler. A ls u n g ü lt ig  
w u rd en  28.414 S tim m z e tte l e rk lä r t.

B ere ich  d es  E rn ä h ru n g s a m te s  A m - 
s te s te n  fo lg en d es  B ild fü r  N o rm al­
v e rb ra u c h e r  p ro  T ag :
F le isch . 28.27 g  . 28.60 K alorien  
F e tt , 8.9 g  . . 67.28
B ro t, 214 g , oder 

160 g  Mehl . . . 480.00 
N ä h rm itte l, 9 g .  . 27.—
K affee , 3.57 g  . . —
K arto ffe ln . 357.14 g  235.71 
Z ucker, 10.00 g  . . 40.00

878.59 K alorien  
R echnen  w ir zu d ie se r  M enge 

noch e tw a ig e  E x tra z u te ilu n g e n , 
so kom m en  w ir au f  h ö c h s te n s  
950 K alo rien , a lso  w en ig e r  a ls  1000 
K alo rien  p ro  T a g . A uch d ie se  Zahl 
s t im m t n ic h t, w eil Z ucker n u r  u n ­
reg e lm äß ig  und  in  den  le tz te n  zw ei 
K a rten p e rio d e n  ü b e rh a u p t n ic h t 
a u sg e g e b e n  w u rd e  u n d  w eil in 
m a n ch en  F am ilie n  d ie  K arto ffe ln  
d ie  b is  J u n i d a u e rn  so llen , schon 
a u s g e g a n g e n  s in d . D er A u sfa ll von 
Z ucker soll in den  ko m m en d en  Ver- 
so rg u n g sp e rjo d e n  jdurch d ine e r ­
h ö h te  Z u te ilu n g  von B ro t a u s g e ­
g lich en  w erden . W ie g ro ß  w a r  u n ­
se re  F reu d e , a ls  w ir zu B eg in n  der

g u n g s v e rh ü ltn is  s te h t . D as L a n ­
d e s a rb e i ts a m t k a n n  B esche ide  des 
A rb e its a m te s  ab ä n d e rn  o der a u f ­
heben .

Die V e rp flic h tu n g  w ird  n u r  au f 
d ie  D au e r von sech s  M onaten  a u s ­
g esp ro ch en . W e r d ie  V o rsc h riften  
des  G esetzes  ü b e r t r i t t ,  k a n n  m it 
e ip e r G e ld s tra fe  b is  zu 5000 S c h il­
lin g  od er A r re s t  b is  zu  3 M onaten  
b e s tr a f t  w erden .

D as G esetz  t r i t t  m it 31. D ezent-' 
h e r  1946 a u ß e r  K ra f t,

U m t a u s c h  

der kleinen Marknoten
E in e r  R a d io n a c h ric h t zu fo lge  

w erd en  d ie  1-, 2- u n d  5 -M arkno ten  
b is  zum  6. M ärz e in g e lö s t. D ie 
A llie rU n -M ilitä r-S c h ill in g e  zu den  
g le ich en  N e n n w erten  b e h a lte n  b is  
a u t  w e i.e re . ih re  G ü ltig k e it .

Nachrichten
A U S  Ö S T E R R E I C H

Bei e in e r  a l lg em e in en  Bespre­
chung über die Versorgungslage in 
Niederösterreich e rk lä r te  L a n d e s ­
h a u p tm a n n  J o se f  R e ith e r, d aß  er

D er O bers te  S ow je t b e s te h t  n u n ­
m eh r au s  1339 M itg lied e rn  des 
R a te s  d e r  S o w je tu n io n  und  647 
M itg lied e rn  d es  N a tio n a l i tä te n r a ­
tes. D ie a lte n  A b g e o rd n e te n  s in d  
m it ü b e r ra g e n d e r  M eh rh e it w ie d e r­
g e w ä h lt  w orden . E s w u rd en  m e h ­
re re  h u n d e r t  F ra u e n  g e w ä h lt.

T ro tz  des K rieg es  i s t  d ie  Zahl 
de r S tim m b e re c h tig te n  s e it  1937 
um  u n g e fä h r  8,300.000 a n g e w a c h ­
sen . Es h a n d e lt  s ich  h ieb e i h a u p t­
säch lich  um  d ie  E in w o h n e r  d e r  se it 
1939 e in v e rle ib te n  b a l tis c h e n  R e­
p u b lik en , d e r  W e s tu k ra in e . W e iß ­
ru ß la n d s , B essa rab ien s . R u th e n ie n s  
u nd  K a re lo -F in n lan d s .

Stalin wiedergew ählt
S t a l i n  w u rd e  in  se inem  W a h l­

bez irk  e in s t im m ig  zum  M itg lied  
d es  R a te s  d e r  O bers ten  S o w je ts  g e ­
w äh lt.

85. K a rte n p e rio d e  e ine  Z u la g e k a rte  
bek am en , la u t  w e lch er w ir  1.20 k g  
M ehl u n d  2.80 k g  B ro t a ls  Z u b es­
s e ru n g  e rh a l te n  so llten . L e ider 
s te l l te  sich  nach  e in ig en  T agen  
h e ra u s , d aß  d ie se  M enge u n r ic h tig  
w ar, d ie  ta ts ä c h lic h e  E rh ö h u n g  b e ­
t r ä g t  1.60 k g  B ro t od er 1.20 k g  
M ehl, d a s  s in d  57.1 g  p ro  T a g  oder 
120 K alo rien . F ü r  den  e n tfa lle n ­
den  Z ucker bekom m en  w ir e ine  u n ­
w esen tlich  h ö h ere  K a lo rien m en g e  
an  B ro t, d ie  G e sa m tra tio n  b le ib t 
s ich  a lso  fa s t g le ich , noch im m er 
u n te r  1000 K alo rien .

D ie a n g e k ü n d ig te n  K ü rzu n g en  
des A lli ie r te n  R a te s  bez ieh en  sich 
a u f  e ine  T a g e sq u o te  von 1500 K a­
lo rien , s ie  kö n n en  d a h e r  n ic h t fü r 
N ied e rö s te rre ic h  g e lte n . D a tro tz  
d e r  D e m a rk a tio n s lin ie n  ein A u s ­
g le ich  in d e r  E rn ä h ru n g  fü r  g a n z  
Ö ste rre ich  a n g e s t r e b t  w ird , w ü rd e  
u n s e r  G eb ie t von e in e r  K ü rz u n g  
v e rs c h o n t b le iben , ja  noch  m eh r, es 
m ü ß te  so g a r  e ine  w e ite re  E rh ö h u n g  
d e r  Z u te ilu n g en  e in tre te n , w enn 
zum  B eisp ie l d ie  a l lg em e in e  L e­
b e n sm itte lm e n g e  fü r  g a n z  ü s te r -  
i ' i c h  m it 1300 K alo rien  p ro  T a g
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W e rt d a ra u f  lege. d aß  d as  le tz te  
K ilo g ram m  G e tre id e  o d e r M ehl a b ­
g e l ie fe r t  w erde, d a m it  s ich  N ied e r­
ö s te rre ic h  fü r d ie  n ä c h s te  K a r te n ­
p erio d e  a lle in  v e rso rg en  kö n n e , 
w enn  d ie  U N R R A .-H ilfe  n ic h t 
r e c h tz e i t ig  e in la n g e n  so llte . A u s 
d ie se m  G ru n d e  w u rd en  d ie  n e u e r­
lich en  H o fb eg eh u n g en  a n g e o rd n e t

Die U N R R A . h a t  in E n g la n d  
1000 neue 3-Tonnen-Heereslastautos  
a ls  Teil d e r  U N R R A .-H ilfe  fü r 
Ö ste rre ich  b esch a fft .

D er u n g a r isc h e  M in is te rp rä s id e n t 
N agy  h a t  an lä ß lic h  s e in e r  E rn e n ­
n u n g  an  H u n d e sk a n z le r  In g . F ig l 
e in  T e leg ram m  g e s c h ic k t, in dem  er 
d ie  freundschaft lichen  Bez iehungen  
zwisch en  den beiden Donaustaaten  
h e rv o rh o b .

G egen  E n d e  F e b ru a r  w erd en  d ie  
amerikanischen B esa tzu n g ss tre i t ­
kräfte in Österreich w e ite r  v e r ­
r in g e r t.

Ö ste rre ich  i s t  in  den  interparla­
mentarischen A usschuß a u fg e n o m ­
m en  w orden . D as  b e d e u te t eine 
w e ite re  A n e rk e n n u n g  d e r  S e lb s tä n ­
d ig k e it  u n se re s  L an d es .

Die neue Wiener Gemeindevertre­
tung. In  d e r k o n s titu ie re n d e n  
S itz u n g  des  W ien e r G e m e in d e ra te s  
vom  14. F e b e r  w u rd e  nach  A n g e ­
lo b u n g  s e in e r  M itg lied e r G enera l 
D r. h. c. T h eo d o r K ö rn e r (SPÖ.) 
zum  B ü rg e rm e is te r  d e r  S ta d t  W ien  
g ew äh lt. Zu V iz e b ü rg e rm e is te rn  
w u rd en  B u n d e s m in is te r  W e in b e rg e r  
(ÖVP.) u n d  P au l S p e ise r (SPÖ .) g e ­
w ä h lt Von d en  12 a m ts fü h re n d e n  
S ta d t rü ten  g eh ö ren  7 d e r  S P Ö , 4 
d e r  ÖVP. u n d  e in e r  d e r KPÖ. an .

Rückgabe des Arb ei tereigentums.
Bei e in e r  V o rsp rach e  von V ize k an z ­
le r Dr. S c h ä rf  u n d  M in is te r  H elm er 
n a m e n s  d e r  S o z ia lis tisc h e n  P a r te i  
e rk lä r te  B u n d e sk a n z le r  In g . F ig l, 
daß . v o rb e h a ltl ic h  d e r  g e se tz lic h e n  
R eg e lu n g  des F rag en k o m p lex es  
d e r W ie d e rg u tm a c h u n g  u n d  d e r  
Z u s tim m u n g  d es  A lli ie r te n  R a tes , 
d ie  R ü ck g a b e  d e r  d e r  SPÖ. u n d  
ih re n  N e b e n o rg a n isa tio n e n  im  
J a h re  1034 e n tz o g en en  V erm ö g en s­
o b je k te  in  A u ss ic h t g en o m m en  i s t  
S chon  je tz t  s in d  in  W ien u n d  in  
den  B u n d e s lä n d e rn  e ine  R eihe  von  
O b jek ten  u n d  E in r ic h tu n g e n  d e r  
SPÖ. u n d  ih re r  N e b e n o rg a n isa tio ­
nen  z u r  V e rfü g u n g  g e s te l l t  w orden .

Bleibt die Donau-D am pfsch if f­
fahrtsgese ll schaft  ös terreichisches  
Eig entum ? W ie d ie  .O b e rö s te rre i­
ch isc h en  N a c h ric h te n  ' m elden , 
h e rrs c h e n  zw isch en  den  A lliie r te n  
U n k la rh e i te n  in d e r  A u s le g u n g  d e r  
P o tsd a m e r B esch lü sse  sow ohl in 
B ezu g  a u f  den  B es itz  von Z is te rs ­
d o rf a ls  au c h  a u f  den  B esitz  
d e r  D o n a u -D a m p fsc h iffa h rtsg e se ll­
s c h a ft . N ach d e r  ru s s isc h e n  A n ­
s ic h t w äre  d a s  V erm ögen  d e r  Ge­
s e llsc h a ft eh e m a lig es  R e ic h se ig e n ­
tu m . d as  h ie rm it d e r  S o w je tu n io n

fü r  je d en  N o rm a lv e rb ra u c h e r  fe s t­
g e s e tz t w ird .

D ie ko m m en d en  M onate b is  zu r 
n eu e n  E rn te  w erd en  fü r a lle  e u ro ­
p ä isc h e n  L ä n d e r  u n d  d a m it  auch  
fü r  Ö ste rre ic h  e ine  Z e it d e r  N ot 
b le iben . W ir  m ü ssen  a lle  A n s t r e n ­
g u n g e n  m ach en , um  d ie  L e b en s­
m itte lp ro d u k tio n  zu e rh ö h en , in 
d e r  U m g e b u n g  u n s e re r  S tä d te  u n d  
F ab rik e n  m u ß  je d es  F lec k ch en  B o­
den  a u s g e n ü tz t  w erd en . J e d e r  
B au e r m uß  se in  B es te s  fü r  d ie  
V e rso rg u n g  m it L e b e n s rn itte ln  le i­
s ten . d e r V e rte i lu n g s p la n  m uß  e in ­
h e itlich  u n d  g e n a u  a u fg e s te l l t  u n d  
d u rc h g e fü h r t  w erden . D ie H ilfs ­
a k t io n e n  b e s s e rg e s te l l te r  L ä n d e r 
fü r Ö ste rre ich , v o r allem  die 
U N R R A .-H ilfe , w erd en  u n s  helfen , 
d ie  S c h w ie r ig k e ite n  u n s e re r  V erso r­
g u n g  zu ü b e rb rü c k e n . L a n g sa m  
u n d  a llm ä h lich  w ird  d as  G espenst 
des H u n g e rs  vo r u n se re n  g e m e in ­
sam en  A n s tre n g u n g e n  z u rü c k ­
w eich en  u n d  se in en  S ch recken  v e r­
lie ren . la n g sa m  und  a llm ä h lich  
w ird  au c h  u n sere  E rn ä h ru n g  w ie­
d e r  b es se r  u n d  re ic h h a lt ig e r  
w erden .

Das Wahlergebnis in der Sewjetcnion
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a ls  R e p a ra tio n s le is tu n g  zu fa llen  
w ürde . G ew inn t d ie  A n sich t, daß  
a lles  von den  D eu tsch en  a n n e k ­
tie r te  V erm ögen „ d e u tsch es  E ig e n ­
tu m '' sei. d ie  O berhand  u nd  w ürde  
all d ieses V erm ögen a ls  R e p a ra ­
t io n s le is tu n g  v erfa llen , so  s teh e n  
w ir in  Ö sterre ich  a ls  B e ttle r  da. 
A uf G ru n d  d e r  le tz te n  V erh an d lu n ­
g en  hoffen  w ir, d aß  alles , w as vor 
1638 ö s te rre ic h isc h e r  B esitz  w ar. 
auch  je tz t  ö s te rre ic h isc h e r  B esitz  
b le iben  w ird.

Volkspartei beantragt Herab­
setzung des Alters für Pensions­
und Rentenbezug. In  der N a tio n a l­
r a ts s i tz u n g  vom  15. F eb er b e a n ­
tra g te n  d ie N a tio n a lrä te  D englet'. 
G rubhofer, R a in e r u. a., a lle  ÜVP.. 
die H e rab se tz u n g  des P e n s io n s ­
u nd  R en te n b e z u g sa lte rs  fü r  in 
ö ffen tlich em  oder p r iv a tem  A rb e its ­
v e rh ä l tn is  s teh e n d e  M änner a u f  oo 
•Jahre u nd  F rau en  a u f  65 Jah re , 
D iesem  A n tra g  liegen  d ie  im  ehe­
m a lig en  ö s te rr . S o z ia lv e rs ich e­
ru n g s g e s e tz  fe s tg e se tz te n  A lte rs ­
g ren ze n  fü r den  B ezug  der P ension  
bzw . A lte rs re n te  zu g ru n d e . W ä h ­
ren d  des Z u sam m en sch lu sses  m it 
dem  D eu tschen  Reich w urde  das 
p en s io n sfäh ig e  A lte r  fü r  M änner 
un d  F rau en  a u f  65 J a h re  erhöh t. 
D iese E rh ö h u n g  d ie n te  d am a ls  e in ­
z ig  und  allein  d e r  V e rm eh ru n g  der 
A rb e itsk ra f t  fü r  d ie  R ü s tu n g sp ro -  
d u k th  n.

A U S  D E M  A U S L A N D

A m  15. F eb e r w u rd e  d ie e rs te  
Vollversammlung der UNO. m it
e in e r A n sp ra ch e  des en g lisch en  
A u ß e n m in is te rs  B evin  gesch lo ssen . 
D ie 2. V o llv e rsam m lu n g  w ird  im 
S ep te m b er in N ew york  z u sa m m e n ­
tre te n .

N ach B e e n d ig u n g  d e r  V ollver­
sam m lu n g  der UNO. h a t  nun  auch  
d e r  Weltsicherheitsrat  se in e  e rs te  
T a g u n g sp e rio d e  ab g esch lo ssen . Be 
ze ich n en d  fü r  d ie  le tz te  Z u sam ­
m e n k u n f t w ar, daß  d e r  S ow jet­
d e leg ie r te  V Vyschinsky zum  ers te n  
M ale vom  V eto rech t d e r  G roß­
m ä ch te  G eb rauch  m a ch te  u n d  d a ­
mit eine E n tsc h e id u n g  des  R ates 
ü b e r  d ie  A n trä g e  S y rien s  u n d  des 
L ib an o n s  v e rh in d e rte . D ie F rag e  
des A b zu g es  d e r  en g lisch en  und 
fran zö s isch e n  T ru p p e n  au s  d iesen  
L ä n d ern  w ird  nun in  d ire k te n  B e­
sp re c h u n g e n  d e r  b e tre ffe n d e n  L ä n ­
d e r  g e lö s t w erden . D er W e lts ic h e r­
h e i ts r a t  w ird  se in e  n ä c h s te  T a g u n g  
in  N ew yok am  21. M ärz erö ffnen .

A us K an ad a  k o m m t d ie N ach ­
r ic h t. d aß  A to m kraftgeheim nis se  
an  M itg lied e r e in e r au s lä n d isc h e n  
M ission verraten w urden .

D er am erik a n isc h e  Stahlarbeiter­
streik i s t  b een d e t.

F e ld m arsch a ll von P a u lu s  b a t  
e inen  d eu tsc h en  K o rre sp o n d en ten  
in  N ü rn b erg , den  M ü tte rn  m itz u ­
te ilen . daß  d ie Behan dlung der 
Kriegsgefangenen in Sowjetrußland  
gut sei.

P rä s id e n t T ru m an  h a t  d ie A m e­
r ik a n e r  au fg e ru fe n , a lles zu tu n , 
um  eine d rohende In fla tio n  zu v e r ­
m eiden .

D ie S o z ia ld em o k ra ten  u n d  die 
K o m m u n isten  w erden  s ich  in  der 
ru s s isc h  b e se tz te n  Zone D e u ts c h ­
la n d s  zu  e in e r einheitlichen  Partei 
z u sam m en sch ließ en .

D ie Wahlen zum belg ischen Par­
la m e n t e n d e ten  m it e inem  e in d e u ­
tig e n  S ieg  d e r  C h ris tl ic h so z ia le n  
P a r te i, d ie  90 M an d a te  ( +  17) e r­
r in g e n  k o n n te . D ie S o z ia lis te n  b e ­
k am en  68 ( + 4 )  M anda te , d ie  K om ­
m u n is te n  24 (+ 1 6 ) ,  d ie  L ib e ra le n  18 
(—  15) u nd  d ie  B e lg isch -d em o k ra ­
tis c h e  U n ion  2 M andate .

In  R om  b e g a n n  am  18. ds. das  
e rs te  Konsis torium n ach  d e r  W ahl 
P a p s t  P iu s  X II. N ach n eu n  J a h ­
ren  s in d  d ie  h ö ch s te n  W ü rd e n trä ­
g e r  de r k a th o lisc h e n  K irche  w ied e r 
b e im  H eiligen  S tu h l z u sa m m e n ­
g ekom m en .

Siadiunä£m iä
Nachr i ch t en  aus  dem Ybbsta l

S t a d t  Waidhofen a. d. Ybbs
Vom Standesamt,  u e  b ü r t e n :  

A m  11. ds. ein  M ädchen  k l -  
f r i e d e  M a r i n  d e r  M aria B e h r, 
H a u sg e h ilf in , W a idho fen , Y bb- 
s itz e r s tr a ß e  98. A m  14. ds. ein 
M ädchen  G e r t r u d  M a r i a  der 
E lte rn  K arl u n d  A n n a  M a d  e r ­
t h e i l  e r, W e rk m e is te r , W a id h o fen , 
G o ttfr ied -F rieß -G asse  7. A m  13. ds. 
e in  K n ab e  H e r i b e r t  P a u l  de r 
E lte rn  H e rb e r t  u n d  P a u la  I s a a c, 
S p e n g le rm e is te r , H ilm  105. A m  11. 
ds. ein  K n ab e  J o s e f  de r E lte rn  
F lo ria n  u n d  M aria  R i t t ,  L a n d ­
w ir t, W a id h o fen -L a n d , 2. Pöch- 
la u e r ro tte  33 —  T r a u u n g e n :

In d ie sen  T a g en  fe ie rt d ie R ote 
A rm ee m it e inem  A u fm arsch  au f  
dem  R oten  P la tz  in M oskau den  
28. J a h re s ta g  se in e r  G rü n d u n g . D ie 
R o te A rm ee is t  von L en in  u n d  S ta ­
lin zu r  V e rte id ig u n g  d e r  s o w je ti­
schen  M ach t g esch a ffe n  w orden . 
S ie s te l lt u n s  zum  e rs te n  Male 
eine b ew affn e te  M ach t vor A ugen , 
w elche den  In te re sse n  d e r  W e rk ­
tä tig e n . a lso  den In te re ss e n  des 
V olkes d ie n t. F ü h re r  u n d  O .pnn i 
sa to r  d e r  R o ten  A rm ee  w a- und  
i s t  d ie  K o m m u n is tisch e  P a r t  ! der 
S o w je tu n io n ; sie  erzog  d ie  R o t­
a rm is te n  u n d  K o m m a n d a n te n  im  
G eiste  d e r T r e u 1 zum  S o w je ts ta a t, 
d e r  H in g ab e  an  d a s  S o w je tv o lk  in  
d e r  g le ich en  W eise erzo g  d ie  K om ­
m u n is tis c h e  P a r te i  d as  S ow jetvo lk  
im  G eiste  de r L iebe  zu se in e r  A r­
m ee u n d  d e r  s te t ig e n  S o rge  fü r 
s ie  u n d  d ie S tä rk u n g  ih re r  Mu. it..

D ie vom  V olke d u rc h g e fü h r te  
U m g e s ta ltu n g  R u ß la n d s  e rm ö g ­
lich te  es, a u f  d e r  G ru n d lag e  des 
S o z ia lism u s in  d e r  k ü rz e s te n  Z e it 
d ie  R o te A rm ee  zu r  m ä c h tig s te n  
A rm ee u n se re r  Z e it zu g e s ta lte n . 
D ie G rü n d u n g  e in e r le is tu n g s fä h i­
g en  S c h w e rin d u s tr ie  e r la u b te  es 
d em  S ow jetvo lk , se in e r  A rm ee b e ­
s te s  te ch n isc h e s  M ate ria l in  b e lie ­
b ig e r M enge z u r  V e rfü g u n g  zu 
s te llen ; d e r  A u fb au  d e r  s o z ia lis t i­
schen  L a n d w ir ts c h a f t  s ic h e r te  de r 
A rm ee d ie  V e rp ro v ia n t ie ru n g  und  
d e r  In d u s tr ie  R ohsto ffe . D as 
S ow jetvo lk  h a t  a lles  g e ta n , um 
se in e  A rm ee fü r  je d e  P rü fu n g  v o r­
zu b e re ite n  u n d  ih r  d ie  M öglichkeit 
zu  b ie ten , m i t  E h re  u n d  W ü rd e  
fü r  d ie  .so w je tisc h e  H e im a t e in z u ­
s teh e n . A ls  d e r g ro ß e  v a te r lä n ­
d ische  K rieg  b eg a n n , s ta n d  d as  
S ow je tvo lk  u n te r  W affen . D ie P a r ­
t is a n e n b e w e g u n g . w elche im m er 
w e ite re  M assen d e r  S o w je tm en ­
schen  im  R ücken  d e r  O k k u p an ten  
e rg riff , v e rn ic h te te  h u n d e r t ta u ­
sen d e  H itle r-S o ld a ten  u n d  O ffiziere 
und  s p ie lte  e ine  e n tsc h e id en d e  
Rolle bei dem  e n d g ü ltig e n  S ieg  der 
R o ten  A rm ee ü b e r d ie d eu tsc h e  
W e h rm ach t. E in e  se h r  g ro ß e  U n ­
te r s tü tz u n g  erw ies  d as  g an z e  Volk 
d e r  R o ten  A rm ee  in  ih re m  K am pfe  
g eg e n  d ie  d e u tsc h en  E in d r in g ­
lin g e  d u rc h  d ie  A u fs te llu n g  z a h l­
lo se r D iv is io n en  von F re iw illig e n ­
v e rb än d e n . D iese A b te ilu n g e n  d e r  
n a t io n a le n  A b w e h r sp ie lte n  eine 
u n g e h e u re  Rolle b e i d e r  V e r te id i­
g u n g  von M oskau, L e n in g ra d , S ta ­
lin g ra d , T u la , O dessa u n d  S eba- 
stopol.

D ie H ilfe d es  S ow je tv o lk es  g e ­
g e n ü b e r  d e r  R o ten  A rm ee  e r ­
sch ö p fte  sich  a b e r  n ic h t in der 
V e rso rg u n g  m it W affen  u n d  Le 
b e n sm itte ln , n ic h t n u r  in d e r  U n ­
te rs tü tz u n g !  d u rch  d ie  P a r t i s a n e n ­
b ew eg u n g  und  F re iw illig e n v e r 
b än d e . N ic h t w en ig e r B e d e u tu n g  
h a t te  a u c h  d ie u n g e h e u re  m o ra ­
lische  U n te r s tü tz u n g , d ie  G efühle, 
d ie  d a s  g a n z e  V olk se in e r A rm ee 
e n tg e g e n b ra c h te . Im  J a h r e  1920 
s a g te  I. W . S ta l in :  ..N ich t ei,ne 
e in z ig e  A rm ee in  d e r  W e lt k an n  
s ieg en  (d ie R ede i s t  n a tü r lic h  von 
e inem  d a u e rn d e n  u n d  d a u e rh a f te n  
S iege), o hne e in  u n b eu g sam es  H in ­
te r la n d . D as H in te r la n d  is t  fü r  die 
F r o n t  d ie  H au p tsach e , d en n  d ieses 
u n d  n u r  d ie se s  v e rs o rg t d ie  F ro n t 
n ic h t  n u r  m i t  a llen  A r te n  von  V er- 
p fle g sg iite rn . s o n d e rn  a u c h  m it 
M enschen. K äm p fe rn , S tim m u n g en  
u n d  Ideen . ' D ie Ideen  u n d  S tim ­
m u n g en . w elche d as  so w je tisc h e  
V olk d e r R oten  A rm ee in  d e r  Z e it 
des g ro ß en  K rieg es  v e rm itte lte .

A m  IG. ds. E u lo g iu s  H a b e r l .  
W e rk m e is te r , Zell. M esse re rg asse  5. 
u nd  O ttilie  H o l z e r ,  im  H a u s h a lt  
tä t ig .  W a id h o fen . F u c h s lu e g  4. A m
20. ds. F ra n z  H o c h s t r a s s e  r, 
la n d w ir ts c h a f t l ic h e r  A rb e ite r , W ai.d- 
h o fen -L a n d , 2 . P ö c h la u e r ro tte  30, 
u n d  T h e re s ia  Z a r ] ,  B äu e rin , 
W a id h o fen -L a n d , 3. K ien ro tte  5. 
—  T o d e s f ä l l e :  A m  9. ds. V in ­
zenz H a r r e r ,  A lte rs re n tn e r , 
W a id h o fen , W e y re rs tra ß e  36a, 85 
J a h re . A m  17. ds. S e b a s tia n  
B l a i m a u e r ,  G ast- u n d  L a n d ­
w ir t, W a id h o fen -L a n d , 2. W ir ts ­
ro tte  17, 85 J a h re . A m  17. ds. 
J o se f  W ü c h s e ,  K au fm an n . W a id ­
h o fen , U n te re r  S ta d tp la tz  4. 74
J a h re . A m  10. ds. L a d is la u s  H  a  - 
n i s c h .  B e a m te r  i. P., B öh le rw erk  
64, 71 J a h re .

Versam mlung.  A m  S o n n ta g , den  
17. F eber, h ie l t  d ie  L o k a lo rg a n is a ­
tion  W a id h o fen  a. d. Y bbs d e r  So­
z ia lis tis c h e n  P a r te i  ih re  G en e ra l­
v e rs a m m lu n g  ab . N ach d e r  E rö ff­
n u n g  h ie lt  L a n d e s p a r te ise k re tä r  
P a u p i l  e ine  R ede ü b e r d ie  po li­
t isc h en  u n d  w ir ts c h a ft l ic h e n  P ro ­
blem e, d ie  g e ra d e  je tz t  fü r  Ö ste r­
re ich  u n d  fü r  d ie  S o z ia lis tisc h e  
P a r te i  von B e d e u tu n g  s in d . E r b e ­
le u c h te te  in  m eh reren  B eisp ielen

w aren  d e r  Quell ih re s  u n g eb ro ch e ­
n e n  k r ie g e r isc h e n  G eistes, ih re r  
h e ro isch en  E n tsc h lo sse n h e it zu 
K am pf u n d  S ieg .

In  den  s c h w e rs te n  T ag en  des V a­
te r lä n d isc h e n  K rieg es  zw eife lte  die 
R ote A rm ee n ic h t eine M inu te an  
ih rem  S iege  üb er den  F e in d . D ie­
s e r  G laube an  den  S ieg  ü b e r tru g  
sich  vom  Volk a u f  d ie  R o te A rm ee. 
D as- G efühl d e r  L iebe u n d  d e r  V er­
e h ru n g  d e r S o w je tn a tio n  zu se in e r 
A rm ee f in d e t se in en  N ied e rsch lag  
in  den  W o rten  der S ta lin sc h e n  
V erfa ssu n g : ..D er M ili tä rd ie n s t in 
d e r  R oten  A rm ee d e r  A rb e ite r  und  
B au e rn  is t  e ine  E h re n v e rp f lic h tu n g  
d e r  B ü rg e r  d e r U dS S R .' „D ie V er­
te id ig u n g  des V a te rlan d es  i s t  eine 
g e h e ilig te  P f lic h t jedes B ü rg e rs  
d e r U dSS R . "

D ie S tä rk e  d e r  R o ten  A rm ee 
lie g t d a r in , daß  s ich  d ie  E lite  de r 
W e rk tä tig e n  fü r s ie  e in se tz t , die 
K o m m u n istisch e  P a r te i  de r U dSSR . 
S ie s c h ic k t in d ie  A b te ilu n g e n  der 
R o ten  A rm ee  h u n d e r t ta u s e n d e  ih re r  
S öhne, s tä r k t  ih re  V ate rlan d s lie b e , 
ih re n  k r ie g e r isc h e n  G eis t u n d  ih r  
k äm p fe r isc h e s  K önnen . D ie P a rte i 
e rz ie h t d ie  so w je tisc h en  K rieg er 
fü r  d as  p o litisch e  L eben  des L a n ­
des, f e s t ig t  d ie  B ez ieh u n g en  d e r  
R oten  A rm ee z u r  N atio n  u nd  e r ­
s tr e b t  d u rch  ih re  e rz ieh e risc h e  A r ­
b e i t  e ine  hohe p o litis ch e  E rk e n n t­
n is  u n d  g ro ß e  p o litis ch e  A k tiv i tä t  
d e r  S o w je tso ld a ten . J e  e n g e r  die 
B in d u n g  d e r  R o ten  A rm ee zum  
Volke is t, um  so s tä rk e r  i s t  ih re  
k ä m p fe risch e  K ra f t, um so m ä c h ­
tig e r  ih r  k r ie g e r is c h e r  G e is t u nd  
um  so b esse r v e r te id ig t  s ie  ih r 
Volk.

D as S ow je tvo lk  g l ie d e r t  s ich  in 
v ie le N a tio n en  au f. D ie S o w je t­
u n ion  u m fa ß t m e h r als  100 N a tio ­
n a l i tä te n  u n d  V ölker. S ie s in d  alle  
g le ic h b e re c h tig t:  das  P r in z ip  de r 
G le ic h b e re c h tig u n g  d e r  N atio n en  
is t  im  W esen des S ta a te s  v e ra n ­
k e r t  u n d  b ild e t d ie  ideelle  G ru n d ­
lage  d e r  so w je tisc h en  n a tio n a len  
P o litik . Beim  Z u sam m en s to ß  m it 
den  d e u tsc h e n  E in d r in g lin g e n  
s te l l te  je d es  V olk des S o w je ts ta a te s  
se in e  H elden , m u tig e  K äm p fe r der 
R oten  A rm ee. N ach den  A n g ab en  
d e r  o b e rs te n  K a d e rv e rw a ltu n g  der 
R o ten  A rm ee b e fin d en  sich  u n te r  
den  10.510 S o ld a ten , w elchen  w ä h ­
ren d  des V a te rlä n d isc h e n  K rieg es  
d ie  A u sz e ic h n u n g  e ines „H elden  
d e r  S o w je tu n io n ” v e rlieh en  w urde , 
S ö h n e  v on  zehn N atio n en . U n te r  den 
M illionen m it O rden  u n d  M edail­
len  a u s g e z e ic h n e te n  S o ld a ten  f in ­
den  s ich  a lle  N a tio n a li tä te n  u n d  
V ölker d e r  U dSS R .

D as P r in z ip  d e r n a t io n a le n  
G le ic h b e re c h tig u n g  i s t  im  L eben 
d e r  R o ten  A rm ee in allen  ih re n  
G lie d e ru n g en  v e rw irk l ic h t. A lle 
s o w je tisc h en  S o ld a ten  h ab e n  ohne 
R ü c k s ic h t a u f  ih re  N a tio n a li tä t  d ir  
se lben , g le ich en  R ech te . D ie B efö r­
d e ru n g  im  D ien s te  d e r  R o ten  A r­
m ee e r fo lg t ohne R ü ck s ic h t au f  
d ie  n a t io n a le  Z u g e h ö rig k e it , s o n ­
d ern  n u r  nach  der B e g a b u n g  u nd  
d en  V erd ien s ten  um  d as  V a te rlan d .

D ie R o te  A rm ee w u rd e  von  L e ­
n in  u n d  S ta lin  zu r  V e r te id ig u n g  
d es  S o w je ts ta a te s  g e g e n  E in fä lle  
f rem d er E in d r in g lin g e  g esch a ffe n . 
N ich ts  l i e g t  ih r  fe rn e r  a ls  d ie  E r ­
o b e ru n g  frem d en  T e rri to r iu m s , als  
d ie  U n te rw e rfu n g  frem d er V ölker. 
B ei d e r  B e g rü ß u n g  d e r  R o ten  A r ­
m ee im  J a h re  1928 a n läß lich  ih re s  
z e h n jä h r ig e n  B e s ta n d e s  b em erk te  
S ta lin , daß  s ie  „ im  G eis te  d e r  A ch-

d ie  n a c h te il ig e n  A u sw irk u n g e n  der 
D em a rk a tio n s lin ie n  u n d  u n te r s t r ic h  
d en  W u n sch  d e r  S o z ia lis tisc h en  
P a r te i ,  d aß  a lle s  g e ta n  w erden  
m öge, um  e in en  g e re c h te n  A u s ­
g le ich  d e r  W ir ts c h a f ts g ü te r  zu  e r­
m ö g lich en . A n sc h lie ß e n d  b e h a n ­
d e lte  e r  den  E in f lu ß  d e r  A lli ie r te n  
a u f  d a s  W o h n u n g sp ro b le m , eine 
A n g e le g e n h e it , d ie  vor a llem  W ie­
n e r  V e rh ä ltn is se  b e rü h r t .  G roßes 
In te re s s e  e r re g te n  se in e  A u s fü h ru n ­
g en  ü b e r  d ie B ö h le r-Y b b s ta lw erk e , 
d ie dem  B ü rg e rm e is te r  d e r  Ge­
m e inde S o n n ta g b e rg  a ls  T re u h ä n ­
d e r  ü b erg eb e n  w u rd en . A u f d ie  
g e n w ä r tig e  E rn ä h ru n g s la g e  ü b e r­
g eh e n d , e rk lä r te  er, d aß  d ie  n ä c h ­
s te n  M onate s c h w ie r ig  se in  w erden  
u n d  daß  w ir  alle  u n se re  K rä f te  z u ­
s am m en n eh m en  m ü ß ten , um  die 
Z e it b is  zu r n eu en  E rn te  ü b e r ­
b rü c k e n  zu k ö n n en . W ir  h aben  
S ch w eres  v o r u n s , ab e r w ir d ü rfen  
u n s  n ic h t u n te rk r ie g e n  la ssen . Es 
m uß  en d lich  d e r  T a g  kom m en , an  
dem  w ir u n s  fre i e n tfa lte n  k ö n n en , 
es m u ß  en d lich  d e r  T a g  kom m en, 
an  dem  w ir  Ö ste rre ic h e r d as  S ta a ts ­
ru d e r  a lle in  in  d ie  H and  nehm en  
k ö n n en . W ir m ü ssen  u n s  fü r  d ie ­
sen  T a g  v o rb e re iten  u nd  w ir  w ol­
len d ie  Idee  d es  S o z ia lism u s  h in -

tu n g  vor den  a n d e re n  V ölkern , im 
G eiste  d e r L iebe u nd  A c h tu n g  
vor den  A rb e ite rn  a lle r  L ä n ­
der, im G eiste  d e r  W a h ru n g  und  
S ic h e ru n g  des F r ied e n s  u n te r  den  
S ta a te n  erzogen  s e i” .

A ll d ie s  fa n d  se in e n  k la ren  A u s ­
d ru ck  in  den  J a h re n  des g roßen  
v a te r lä n d isc h e n  K rieges. N achdem  
sie  d a s  S o w je tlan d  vom H itle r is ­
m u s  b e f re i t  u nd  d a n n  ih re  s ie g ­
re ichen  F ah n en  ü b e r  B erlin  g e h iß t 
h a t te , b e fre ite  d ie  R o te A rm ee d ie  
e u ro p ä isch en  V ölker, w elche u n te r  
d e r  B ed rü c k u n g  v on  H itle rs  „N euer 
O rd n u n g ”  zu le iden  h a t te n ,  ln  d ie ­
sem  ih re m  K am pfe  h a t  d ie R ote 
A rm ee d ie  U n te r s tü tz u n g  a lle r  f re i­
h e its lie b e n d e n  V ölker u n d  ih re  A c h ­
tu n g  e rw orben .

„ Im  V erlau fe  des K rieg es  m u ß ­
te n  d ie S o w je tb ü rg e r” , s a g te  W . M. 
M o lo to n . ..w eit ü b e r  d ie  G renzen  
ih re s  L a n d es  z iehen . D er h a r t ­
n ä c k ig e  W id e rs ta n d  des F a s c h is ­
m u s  z w an g  u n sere  T ru p p en , d ie  
G renzen  e in e r  R eihe von frem den  
S ta a te n  zu ü b e rs c h re ite n  u n d  das 
Leben in ih re n  D örfern  u nd  
S tä d te n  n ä h e r  k en n e n zu le rn e n  und  
im W e sten  so lche H a u p ts tä d te  e in ­
z u n e h m en  w ie B u d ap e st, W ien . 
B erlin . In a llen  d ie sen  S ta a te n , in 
d e ren  Zahl s ich  a u c h  so lche  finden , 
d ie  g e s te rn  noch a u f  s e ite n  des 
F asc h ism u s  s ta n d e n , fan d e n  d ie 
S o w je tm en sch en  le ic h t den  K o n ta k t 
zu  den  a rb e ite n d e n  K lassen  und  
d em o k ra tisc h e n  K re isen .”
, Die S o w je ta rm e e ’’, s a g t  M. I. 

K a lin in , „ i s t  e ine  b eso n d ere  A rm ee 
u n d  g le ic h t w ed er der frü h e ren  
ru ss isc h en  noch irg e n d e in e r  a n d e ­
ren  eu ro p ä isch en  A rm ee. Ih r  b e so n ­
d e re r  A u fb au  is t  w a h rh a f t  v o lk s ­
tü m lic h . D ie S o ld a ten  u n d  d ie  O ffi­
z ie re  h ab e n  d ie se lb en  R ech te , w as 
in  k e in e r a n d e re n  A rm ee d e r  Fall 
i s t . ’’

F ü r  jeden  e in ze ln e n  S o w je tso ld a ­
te n  sp ie lt d iese  T a ts a c h e  n ic h t  n u r  
vom  rech tlich en  S ta n d p u n k t eine 
g ro ß e  Rolle, so n d e rn  s ie  i s t  auch  
fü r  d ie  E n tw ic k lu n g  u n d  F e s t i­
g u n g  d e r  R oten  A rm ee von  u n g e ­
h e u re r  B e d e u tu n g . W ie w e it  die 
B e fö rd e ru n g e n  von der B e g a b u n g  
u n d  den  k r ie g e r isc h e n  F äh ig k e ite n  
u n d  V erd ien s ten  a b h ä n g e n , is t 
d a ra u s  e rs ic h tlic h , d aß  je d e r  S o l­
d a t  d ie  M ö g lichkeit h a t. O ffizier 
d e r  R o ten  A rm ee  zu w erd en . D as 
O ffiz ie rsk o rp s  is t  ein  K orps, d as  
au s  dem  Volk h e rv o rg e g a n g e n  is t. 
D ie so w je tisc h en  O ffiziere! G ene­
rä le  u n d  M arsch ä lle  s in d  w ah re  
S öhne des V olkes, s in d  d ie  A u slese  
d e r  R o ten  A rm ee.

D ie e ise rn e  D isz ip lin  u n d  u n ­
b e u g sa m e  E n tsc h lo s se n h e it  de r 
so w je tisc h en  K rieg er, d a s  E r t ra g e n  
a lle r  M ühsale u n d  B esch w erd en  im 
N am en  d es  S ieges ü b e r den  F eind , 
w a ren  d ie  e n tsc h e id e n d e n  F a k to re n  
bei d e r  E r r in g u n g  d es  S ieges  über 
H itle r-D e u tsc h la n d . D er S ieg  d e r 
R o ten  A rm ee  im  V a te rlä n d isc h e n  
K rieg , d a s  i s t  d e r  S ieg  des S o z ia ­
lism u s, d e r  so w je tisc h e n  W affen , 
d e r S ieg  d e r  K u ltu r , des s it t l ic h e n  
G eis te s  u n d  d e r  m o ra lisch en  K ra f t  
d e r R o ten  A rm ee. D ie R o te  A rm ee, 
d ie von  d e r K o m m u n is tis ch en  P a r ­
te i g e g rü n d e t  w u rd e , ist. e ine  V o lks­
arm ee. d ie  ih r  so z ia lis tisc h e s  V a­
te r la n d  v e r te id ig t!  Die R ote A rm ee 
w eiß , w o fü r sie  k ä m p f t u n d  „e ine 
A rm ee, d ie  w eiß, w o fü r sie  k äm p ft, 
i s t  u n b e s ie g b a r ' (S ta lin ) . D ie R o te 
A rm ee  is t  e in  u n e in n e h m b a re s  
B ollw erk  d e r  W e lt u n d  d e r  S ich e r­
h e i t  fü r  d ie  V ölker d e r  U dSS R .

a u s  tr a g e n  in  jed es  H aus. B eso n ­
d eres  A u g e n m e rk  m ü ssen  w ir  d e r  
■Jugend zu w en d en . S ie i s t  in  G e­
fa h r ;  d a s  g e h t  a lle in  au s  d e r T a t ­
sach e  herv o r, d aß  in d e r  le tz te n  
Z e it d a s  J u g e n d g e r ic h t  in  W ien  
2000 sch w ere  F ä lle  a b u rte ile n  
m u ß te . E s m u ß  h e u te  u n se re  v o r­
d r in g l ic h s te  A rb e it se in , d ie  J u ­
g e n d  zu b ra u c h b a re n  M enschen 
u n d  zu g u te n  S o z ia lis te n  zu  m a ­
chen . D as zw eite  P ro b lem  i s t  d ie 
F ra g e  d e r  F ra u e n . W ir w ollen  die 
F ra u e n  h eu te  a u f fo rd e rn , daß  sie 
de r S o z ia lis tisc h e n  P a r te i  tre u  b le i­
ben  so llen : d ie  F ra u e n  m ü ssen  e r ­
k en n e n , d aß  s ie  es s in d , d ie  in  Z u­
k u n f t  d ie  T rä g e r  d e r  S ta a ts fo rm  
se in  w erd en . D ie A u fg ab en  der 
S o z ia lis tisc h e n  P a r te i  s in d  m a n n ig ­
f a l t ig  u n d  v e rsch ied en . W ir m ü s ­
sen  tr a c h te n , daß  d ie  G ro ß in d u s tr ie  
u n d  d ie B an k e n  s o z ia lis ie r t  w erd en . 
W ie  w e it  a b e r  u n se re  M ach t d a  
re ic h t, h ä n g t  vom  E in flu ß  der Be­
s a tz u n g s m ä c h te  ab . W ir hoffen  
ab e r, d aß  a lles , w as vor 193S ö s te r ­
re ic h isc h e r  B es itz  w ar, auch  w ie­
d e r  ö s te r re ic h is c h e r  B es itz  b le iben  
w ird . A uf die. A u fg ab en  d e r  So­
z ia lis t is c h e n  P a r te i  in  W a id h o fen  
ü b e rg e h e n d , s a g te  der R ed n e r, daß  
d ie  S o z ia lis tisc h e  P a r te i  m it  dem
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n eu en  A u ssch u ß , den  sie  w äh le n  
w ird , den  G ru n d  le g t  z u r  I-ö su n g  
d e r  g ro ß en  A u fg ab en , d ie  s ie  e r ­
w a rte n . E in m al m uß  d ie  S onne 
k om m en , u n d  zw ar d ie S o n n e  des 
S oz ia lism u s. N ach d ie se r  m it 
g ro ß em  B eifall au fg en o m m en e n  
R ede w u rd e  d as  P ro to k o ll d e r  

ve rlesen  u n d  
d a n n  g a b  L o k a lo b m an n  G r a s -  
m u g g  e inen  T ä tig k e i ts b e r ic h t  
üb er d ie  A rb e it d e r  S o z ia lis tisc h e n  
P a r te i  in W a id h o len  a. d. Y bbs. 
D a ra u f  fo lg te  d e r  B e rich t d es  K as­
s ie rs . G en. S p a h n ,  d e r  in te re s ­
s a n te  E in b lic k e  ü b e r d ie  n ic h t u n ­
erh eb lich e  G e ld g e b a ru n g  u n d  ü b e r 
den  M itg lie d e rs ta n d  d e r  S o z ia lis t i­
sch en  P a r te i  m a ch te . G en. P a v I i k 
s p ra c h  ü b e r G e m e in d ean g e leg e n h e i­
te n  u n d  s c h ild e r te  an e in ig en  m a r ­
k a n ten  B eisp ielen  d ie  A rb e it d e r
so z ia lis tisc h e n  G em e in d e rä te . E ine  
sp a n n e n d e  D e b a tte  e n tsp a n n  sich  
b ei A n fra g e n  ü b e r  d ie  E le k tr iz i­
tä ts w e rk e . ü b e r  d a s  L a g e r B la m au , 
ü b e r  V e rh a ftu n g e n  von illeg a len  
N azis, ü b e r d ie  V e rte ilu n g  von
G ru n d s tü c k e n  d e r  I lleg a len , ü b e r 
d ie  H e im k eh re r, ü b e r d a s  H olz u n d  
v e rsch ied en es  m eh r. N ach  B ee n d i­
g u n g  d ie se r  W e ch se lred e n  s c h r i t t  
G enosse B e r g e r  zu r  N eu w ah l des 
L o k a lau ssch u sses . S ein  V o rsch lag  
w u rd e  e in s t im m ig  an g e n o m m en .
G en. A lo is  G r a s  m u g g  b le ib t 
G eb ie tso b m an n . F ü r  d ie  L o k a lo rg a ­
n is a t io n  W a id h o fen  a. d. Y bbs 
h a t te  d ie W ah l fo lg e n d es  E rg e b ­
n is : O bm ann K arl S c h a u m  b e r ­
g e  r. S te l lv e r t r e te r  Jo h a n n  D o l l e ­
s c h a l .  S c h r if t fü h re r  F ra n z  
B a u m g a r t e n .  S te l lv e r t r e te r  
E rn s t  Z e i s e r, K a ss ie r  Jo h a n n  
S p a h n .  S te l lv e r t r e te r  K arl T  a t  z- 
r  e i t e  r. B e is itz e r  A lo is  G r a s -  
m u g  g , M arg a re te  X  e u b  ö c k , 
K on tro lle  J o se f  F a  l l m a c t  J o ­
h a n n  P a v l i k .  M arie . J e l l i n e k .  
D e le g ie r te r  fü r  G e w e rk s c h a f ts a n g e ­
le g e n h e ite n : K arl B e r g e r .  N ach 
d e r  W ah l ü b e rn a h m  O b m an n s te ll­
v e r t r e te r  D o l l e s c h a l  den  V or­
s itz . d a n k te  fü r  d a s  e rw iesen e  
V e r tra u e n  u n d  v e rsp ra c h  im  N a­
m en des A u ssc h u sse s  m it a llen  
K rä f te n  fü r  d ie  S o z ia lis tisc h e  P a r ­
te i zu a rb e i te n . N ach  e in e r k u r ­
zen  A u ssp ra c h e  ü b e r O rg a n is a t io n s ­
fra g e n  h ie lt  G en. W  u r  m  ein R e­
f e r a t  ü b e r  ‘d ie  K in d e rf re u n d e ­
b ew eg u n g . S eine  von  g roßem  G e­
fühl g e tra g e n e n  W o rte  ze ig ten , 
daß  d ie  K in d e rfrS u n d e  e inen  id e a ­
len K äm p fe r  fü r  ih re  Z iele h ab e n . 
N ach E r le d ig u n g  e in ig e r  w e ite re r  
A n fra g e n  w u rd e  d ie  V e rsa m m lu n g  
m it e in em  k rä f t ig e n  ..F re u n d s c h a f t”  
g esch lo ssen .

Achtung! Die Frauen der Kom­
munist ischen Partei Waidhofens
h ab e n  e ine  B e ra tu n g s s te lle  e rö f f ­
n e t, in de r sich  a lle  F ra u e n  A u s ­
k u n f t  u n d  R a tsc h lä g e  ho len  k ö n ­
nen . E s w ird  b e ra te n  in D in g en  
d e r E rz ie h u n g  u n d  d es  B eru fes , in  
F ra g e n  w ir ts c h a f t l ic h e r  N a tu r  und  
a u c h  in  A n g e le g e n h e ite n  d e r F ü r ­
so rge  w ird  R a t e r te il t  u n d  g e h o l­
fen w erd en . Es i s t  d ie s  eine u n ­
e ig e n n ü tz ig e  E in r ic h tu n g , d ie d a s  
B estreben  I a t. d en  M itm en sch en  
u n d  beso n d ers  d en  F ra u e n  n ac h  
M ö g lic h k e it zu h e lfen  u n d  zu r a ­
te n . D ie B e ra tu n g  f in d e t w ö c h e n t­
lich  am  M ittw och  von  9 b is  in  U h r  
v o rm itta g s  s t a t t  in  W a id h o fen , 
O berer S ta d tp la tz  14, 1. S tock .

Fasch in gszauber im Kinosaal. —  
Die FÖJ. feiert den Karneval. Der
F a s c h in g  is t  s e it  je h e r  d ie  Z eit d e r  
F e s te  u n d  T a n z v e ra n s ta ltu n g e n , d e r  
lu s tig e n  L a u n e  u n d  der A u sg e la s ­
s e n h e it  g ew esen . W enn  es h e u e r  
a u c h  k e in e  g ro ß  au fg e z o g e n e n  
B älle  g ib t, d ie  g u te  L a u n e  h ab e n  
w ir w ied e r g e fu n d e n , w ir  f reu en  
u n s  w ied e r a n  Sp iel u n d  T an z , w ir 
w ollen w ied e r la ch en  u n d  frö h lich  
se in . D azu  h a t  u n s  d ie F re ie  Ö ste r­
re ic h isc h e  J u g e n d  in  re ich lich em  
M aße in ih re r  F a s c h in g s re v u e  v e r ­
h e lfen  D ie S p ie lg ru p p e  d e r  FÖ J. 
i s t  d en  W a id h o fn e rn  in so  g u te r  
E r in n e ru n g , daß  n ic h t n u r  d ie  b e i­
den  e rs te n  V o rste llu n g en  ü b e rfü l lt 
w aren , so n d e rn  d aß  w e ite re  W ie­
d e rh o lu n g e n  a llg em e in  g e w ü n s c h t 
w erd en . D er e rs te n  A u ffü h ru n g  
am  F re ita g , d en  15. ds., w o h n ten  
d e r  S ta d tk o m m a n d a n t, d e r  P o lit­
o ffiz ie r , H err M ajor L o sk u to w , d e r  
B ü rg e rm e is te r  u n d  v ie le  a n d e re  
P e rs ö n lic h k e ite n  d es  ö ffen tlich e n  
L ebens  bei. D ie v e r s tä rk te  Kapelle  
B äum l e rh ö h te  m it ih re r  f lo tten  
M usik  d ie g u te  S tim m u n g . Vor 
B eg in n  d e r  V o rs te llu n g  r ic h te te  der 
z u k ü n f t ig e  S e k tio n s le ite r  d e r  FÖ J., 
E r n s t  S u l z b a c h e r ,  e in ig e  e in ­
le ite n d e  W o rte  an  d as  P u b lik u m . 
E r  b e to n te , d aß  in  d e r  FÖ J. k e ine  
P a r te ip o li t ik  b e tr ie b e n  w erde . daS 
d ie  g ese llig e n  Z u s a m m e n k ü n fte  der 
ju n g e n  M enschen  vo llkom m en  u n ­
p o litisch  seien . D as Ziel de r FÖ J. 
i s t  es, e ine  J u g e n d  h e ra n z u b ild e n , 
d ie  fre i von  je d em  p o litisch e n  E in ­
fluß  zu  g u te n  D em o k ra ten  und  
Ö ste rre ic h e rn  w erd en  soll. So k ann
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Aufruf de? WolkssslidsinläS 
Wtddhofen b .  sLYMss, Zoll imd Landgemeinde

ln  k u rz e r  Z e it w ird  d ie  V olks-

I sich  d ie k u ltu re lle  u n d  sp o rtlich e  
£■ A rbeit d e r  ju n g e n  M enschen  - e rs t 
i r ic h tig  e n tfa lte n . Die F a s c h in g s  
l  revue soll e in  B ew eis d ie se r  A rb e it 
I sein . D er Z u sa m m e n h a n g  d e r  Re- 
J vue w ird  d u rc h  e inen  g e sc h ic k te n  
i! E in fa ll g e w a h r t.  P r in z  K arn ev a l 

t r i t t  a u f  u n d  w ird  in  a lle r  H erren  
I L änder, ja  s e lb s t a u f  dem  M ars g e ­

fe iert. Z w ischen  d en  e in ze ln e n
B ildern  e r re g te n  d ie  be iden  A n- 

[  s a g e t . P ep i u n d  F erill, F rl. N ossi 
' R a a b  u n d  F re d l H a u e  r. m it 

ih re n  g e lu n g e n e n  u n d  w itz ig en  
6 E in fä llen  w ah re  L a c h s tü rm e . Die 
I  beiden  s in d  K o m ik e r im  besten  
6 S inne  des W o rte s  u n d  v e rs te h e n  
I  es. d as  P u b lik u m  in S p a n n u n g  zu 
I h a lten . S chon  d a s  e rs te  B ild . P r in z  
I K arneval, lock t d ie  ju n g e n  Men- 
I sehen  z u r  F e ie r des F a sc h in g s ,
I z e ig t ein fa rb e n p rä c h tig e s  G em älde 
I in  den  b u n te n  K o stü m en  au s  a lle r  

W e lt. D an n  w echseln  d ie  S chau - 
{ p la tze , ein ju n g e s  H o ch ze itsp aa r 
I b ild e t d a s  v e rb in d en d e  G lied d e r
I e in ze ln e n  Szenen in U n g a rn , S pa- 
I nieu  Ita lien , A rab ien , a u f  dem

M ars, in  d e r  S ü d se e  u n d . w ie
k ö n n te  cs a n d e rs  se in , z u le tz t in
W ien . A ls A u sk la n g  v erab sch fe - 

; d e t  sich  P rin z  K arn ev a l von der 
fröh lichen  G ese llschaft, d a s  Spiel

|  is t  au s . D ie d a rg e s te ll te n  S zenen  
I s in d  c h a ra k te r is t is c h e  M erkm ale
I d ie se r L ä n d e r  u n d  gelten  d en  Spie- 
I lern G eleg en h e it, ih r  K önnen , ih re  
I  C h arm e  u n d  ih re  A n m u t z u r  G el- 
I  tu n g  zu b rin g e n . Frl. G rete  L e i t- 
I w e r  ta n z t sich  a ls  P r in z  K a rn ev a l 
I in  d ie  H erzen  der Z u sch a u e r, s ie  
I b e g e is te r t  a ls  sp a n isc h e  T ä n ze rin  

und  e r re g t  B e w u n d e ru n g  in  ih re m  
ind isch en  T an z . E in es  d e r  s ch ö n ­
s te n  B ild e r s te l l t  e ine  u n g a risc h e
Szene dar. R ud i E 1 e g  a  s'-t sp ie lt 

I d ie G eige u n d  Frl. H e r ta  R e i f e t  
ta n z t in  e in e m  u n g a r isc h e n  N a tio ­
n a lk o stü m  e in en  feu rig en  C za rd as  
und  re iß t d ie  Z u sc h a u e r  d u rch
ih r fe in es  T e m p e ra m e n t zu b eg e i­
s te r te n  B e ifa llsk u n d g e b u n g e n  h in . 
Frl. R esi B r u n s t e i n e r  s in g t
m it ih re r  m elod ischen  S tim m e  e in  

■ sp a n isc h e s  L ied  u n d  H erm an n
I C z e r  m  a  k w a g t a ls  T o re ro  e inen

s c h re c k lic h e n  S tie rk a m p f, a b e r  n u r  
d e sh a lb , w eil s e in e  ju n g e  F rau . 
F rl. F ried ! S t a d l e r ,  m it ih m  u n ­
zu fried en  is t. D en H ö h e p u n k t des 

|  a b e n d s  b ild e te  d a s  G ondellied , ge- 
I su n g e n  von  F ra n z  H a  n d 1. d e r  a ls  
I v e n e z ia n isc h e r  G ondolie re  m it s e i­

n e r  k rä f t ig e n  u n d  doch  w eichen  
u u d  a u sd ru ck sv o llen  S tim m e  e inen  
S tu rm  d e r  B e g e is te ru n g  h e rv o rr ie f  
F rl. F ried l S t a d l e r  u n d  H er­
m ann C z e r m a k .  d ie  s ich  als 
H o ch ze itsp aar d u rc h  d ie  g a n z e  
W elt u u d  s o g a r  a u f  dem  M ars ge- 
s u c h t h ab e n , f in d e n  sich  n ac h  
einem  k le in en , lu s tig e n  In te rm ezz o  
w ied e r a u f  H aw ai. N ic h t u n e r ­
w äh n t soll b le iben , d aß  au c h  a lle  

. a n d e re n  S p ie le r ih r  B es te s  g eg e b en  
h ab e n . M an sah  d en  ju n g e n  M en- 

|  sen en  an . m it  w elcher F reu d e  sie 
ih r e  R ollen  sp ie lten , u nd  es i s t  d a ­
h e r  n u r  s e lb s tv e rs tä n d lic h , daß  d as  
Lpiel m it reichem  A p p lau s  b elohn t 
w u rd e . Iflee u n d  Z u s a m m e n s te l­
lu n g  s ta m m e n  au s  e ig en en  E in fä l­
len von  G erts H o f  s t a t t  e r  und  
F red l H a u e r .  D ie k ü n s tle r is c h e  
L e itu n g  w urde  von F rl. G e rta  H i- 
s t  a l  t e r  d u rc h g e fü h r t ,  Ih rem  
G eschick , dem  F le iße  u n d  d e r  B e­
g e is te ru n g  d e r  M itw irkend ien  is t  
es zu d an k e n , d aß  au c h  w ir w ieder 
e in m a l e inen  Z ipfel d es  F a sc h in g s  

i  e rh asch e n  k o n n te n . D ie F O L  k ann  
s to lz  se in  a u f  ih re  L e is tu n g , d ie 
E lte rn  h ab e n  in  d ie se r  A u f fü h ru n g  
w ieder e in m al g e seh en , daß  ih re  
J u n g e n  u n d  M ädchen  zu  f r u c h t­
b are r k u ltu re lle r  A rb e it h e ra n g e ­
zogen  w erd en . D ie  F O L  i s t  a u f  dem  
r ic h tig e n  W eg, w ir  h o ffen , d aß  sie 
so  w e ite ra rb e ite n  w ird !

T u rn " u n d  S p o rtu n io n  
W aidho fen  a. d. Y. Bei dem  am  
17. d s . s ta t tg e fu n d e n e n  T isch  - 
te n m s w e ttk a m p f  zw ischen  dem  A r- 
b e i te r -T u rn -  u n d  S p o rtv e re in  A m - 
s te t te n  u n d  d e r  ü s te r r .  T u rn -  u n d  
S p o rtu n io n  W a id h o fen  a. d. Y bbs 
e r l i t t  d ie  h ie s ig e  M an n sch a ft e ine  
dem  V erlau f n ic h t g a n z  g e re c h te  
hohe 1 5 :l-N ied e rla g e . A m s te t te n . 
w elches d u rch  d ie  v o rh e rg e g a n g e ­
nen S piele m it e r s tk la s s ig e n  M ann­
sch a fte n  a u s  W ien  u n d  L in z  b e ­
reit«  e ine  g rö ß e re  T u rn ie re r fa h ­
ru n g  h a t , w a r  u n s e re r  M a n n sc h a ft 
vo r allen  D in g en  in d e r  S p ie l­
e r fa h ru n g  w esen tlich  ü b erleg en . 
Der e in z ig e  S ieg , w e lc h e r von  u n ­
serem  K am e ra d en  D  a m b e r  g  e r 
e rk ä m p f t w urde , i s t  um  so b e a c h t­
licher. d a  d e r  A m s te t tn e r  S p ie le r 
in d e r  V e re in s m e is te rs c h a ft an  e r ­
s te r  s te l le  s te h t ,  Es ze ig te  sich . 
«»*- n ach d em  sich  u n se re  S p ie le r 
e i t  d en  v o rh in  e rw ä h n te n  S ch w ie ­
r ig k e ite n  a b g e fu n d e n  h a t te n ,  doch 
« n e n  g u te n  L e is tu n g s s ta n d  u n te r  
Bew eis s te llte n . D ies g e h t  a u s  den 
k äm p fe n  h e rv o r, w elche M a  t a u ­
s c h  e k  un d  G r o ß  a u  e r  in d e r  
le tz ten  R un d e  ze ig ten . U n se re

Solidarität e ine  g ro ß e  S a m m lu n g  in  
S ta d t-  u n d  L a n d g em e in d e  W a id ­
ho fen  a. d . Y bbs und  Zell d u rc h ­
fü h re n . B is zum  h e u tig e n  T ag e  
w urden  a u ß e r  g ro ß en  M engen von 
W äsch e , S ch u h en , K le idern . Mö­
beln  u n d  d e rg le ich e n  m e h r u n g e ­
fä h r  60.000 S c h illin g  in b a rem  u m ­
g e s e tz t, D ie N ach frag e  d u rch  d ie  
H e im k eh re r an  B e k le id u n g ss tü c k e n  
u n d  S ch u h en  is t  d e r a r t  g ro ß , daß  
d ie  V o lk s so l id a r i tä t ih re n  e in z ig en  
A u sw eg  in  e in em  n e u e rlich e n  A u f­

z w eite  M a n n sc h a ft u n d  d ie  D am en  
sp ie lten  g eg e n  d ie d o r tig e  e rs te  
G a rn itu r  d e r  A m s te t tn e r  T u rn -  u nd  
S p o rtu n io n  u n d  m u ß te n  s ich  k n a p p  
m it 12:6 g esc h la g e n  geben . —  A m  
S a m s ta g , den  23. d s ,  t r ä g t  u n se re  
e rs te  M an n sch a ft u nd  d ie  D am en 
um  15 U h r im  f rü h e re n  G asth o f 
S tru n z  d a s  R ü ck sp ie l g eg e n  den  
A rb e ite r-T u rn -  u n d  S p o rtv ere in  
A m s te t te n  au s . E s w ird  so m it in 
W a id h o fen  m it e in em  S po rt in die 
Ö ffen tlich k e it g e t re te n , w elcher im 
n eu e n  Ö ste rre ich  a ls  V o lk ssp o rt be­
z e ich n e t w e rd en  k a n n . W ir hoffen , 
d aß  d ie  Z u sch a u e r r e c h t za h lre ic h  
e sch e in en , um  u n s e re r  ju n g e n  
M a n n sc h a ft den  n ö tig en  R ü c k h a lt 
u n d  d a m it K am p fese ife r zu geben .

Gewerkschaft sversammlung.  A m  
23. F e b ru a r . 9 U hr v o rm itta g s , f in ­
d e t  in  W a id h o fen , B ra u h a u s  (Jax ), 
d ie  G e w e rk sc h a ftsv e rsa m m lu n g  d e r 
G em e in d ean g e ste ll ten  des G e ric h ts ­
b ez irk es  W a id h o fen  a. d. Y bbs 
s ta t t .  D as E rsc h e in e n  je d e s  be­
ru fs b e w u ß te n  K ollegen  is t  P f lic h t!

Bitte! B ez ieher des h ie s ig en  W o ­
c h e n b la tte s , w elche noch  im  B e­
s itz e  des  ..B o ten  von  d e r  Y b b s '' 
u n d  des d a ra u ffo lg e n d e n  M it­
te ilu n g s b la t te s  s in d , w e rd en  e r ­
su ch t, v o rh a n d e n e  E x em p la re  vom 
J ä n n e r  1945 an  beim  S ta d ta m t 
W a id h o fen  a. d. Y bbs zw ecks E in ­
b an d e s  u n d  S a m m lu n g  fü r  d as  
M useum  a b z u g eb en . E v e n tu e lle  
A u sg a b en  w erd en  v e rg ü te t.

Ein schöner F ilm ! ln  d ie se r  
W oche h a t te n  w ir  das  E rleb n is , 
e in en  ru ss isc h e n  V or- u n d  H a u p t­
film  zu sehen . D er V orfilm  ze ig te  
d ie  m o d e rn e  W e lts ta d t M oskau, das 
g e is t ig e  u n d  p o litisch e  Z e n tru m  des 
S o w je tre ich es , m it se in en  im p o sa n ­
te n  B au ten , dem  b e rü h m te n  K oten 
P la tz , d ie sm al fa s t  m en sch en lee r, 
d e n  s c h n u rg e ra d e n  S tra ß e n  m it 
ih rem  G ro ß s ta d tv e rk e h r , d ie  neue 
U n te rg ru n d b a h n , de ren  B ahnhö fe  
M arm o rp a lä s ten  g le ich seh en , u nd  
m it s e in e n  F ab rik e n , in  d enen  
fle iß ig e  H ände sc h a ffen . B ild er 
a u s  d e r  Z e it d es  K rieges  ze igen  d ie 
in n ig e  V erb u n d :,e it d e r  R o ten  A r­
m ee m it dem  S o w je tv o lk , s ie  ze i­
g en  a u c h  d en  F leiß  u nd  d en  u n ­
b e u g sa m e n  W ille n  d e r  S ow jet- 
b ev ö lk e ru n g  u n d  d as  le tz te  B ild  
z e ig t d ie  K rö n u n g  d e r  g ro ß en  A n ­
s tre n g u n g e n . d ie  v ie len  sau sen d en  
d o n n e rn d e n  S a lu tsc h ü ss e , d ie  den  
g ro ß en  S ieg  v e rk ü n d e n . D er H a u p t­
film  „E in e  m u s ik a lis c h e  G esc h ic h te ”  
is t  ein  ru s s isc h e r  F ilm  o hne  jede  
p o litis ch e  T e n d en z , den n o ch  das  
W esen  des m ode rnen  R u ß la n d  a u f ­
ze ig en d . D urch  k o llek tiv e  H ilfs ­
b e re i ts c h a f t  w ird  es dem  g e s a n g s ­
b e g a b te n  A u to m e c h a n ik e r  u n d  
T a x ic h a u ffe u r  m ög lich  g em ach t, 
se ine  A u sb ild u n g  zu b e s tre ite n . 
G ro ß a rtig  i s t  d ie S tim m e  d es  ju n ­
g en  S än g e rs , s ie  e r in n e r t  u n s  an 
S chm id , K iep u ra . S ch a ljap in  und  
G igii, e in fach  u n d  d a h e r  n a tü r lic h  
d ie  L ieb esg esch ic h te , d ie  den  A u f­
s tie g  des S ä n g e rs  d ra m a tisc h  u n ­
te rm a lt .  D ie E m p fin d u n g e n , d ie  
d ie se s  F ilm s tü c k  ü ber d a s  L eben  
in M oskau v e rm itte lt ,  k ö n n en  in  
d ie  W o rte  g e k le id e t w erd en : Es 
k a n n  so  se in , u n d  w en n  es so  is t, 
d a n n  i s t  es schön.

DieZentralorganisat ion der Kriegs­
opfer Österreichs, O rtsg ru p p e  W a id ­
ho fen  a. d. Y bbs, g ib t  b e k a n n t: 
M itg lie d sb e iträ g e  s in d  n u r  an  
so lche P erso n en  zu zah len , d ie  m it 
e in e r  V o llm ach t u n s e re r  O rtsg ru p p e  
bzw . dem  K aSSierbuch a u s g e s ta t te t  
s in d . W e ite rs  te ile n  w ir m it. d aß  
A u sk ü n f te  u n d  d e rg le ich e n  n u r  in 
u n s e re r  K anzle i, Zell, e rfo lg en . A h 
so fo r t m ü ssen  alle  M itg lied e r, die 
von u n s  d ie  Z u s a tz k a r te n  b ek o m ­
m en. bei d e r  A b h o lu n g  e ine  A r­
b e i ts b e s tä t ig u n g  d es  A rb e itg e b e rs  
m itb r in g e n , an s o n s te n  ke ine  K a r­
te n  a u s g e fo lg t w erd en  k önnen .

D er O bm ann : K orbei.
Das österre ichische Schwarze  

Kreuz w e n d e t s ich  m it fo lg en d em  
A u fru f  an  d ie  B ev ö lk eru n g : Ö ste r­
re ich er! R u n d  l ' / i  M illionen Ö ste r­
re ich e r h ab e n  in  den  .fah ren  1914 
b is  1918 ih r  L eben  für F re ih e it  
u n d  Z u k u n f t von Volk u n d  H eim at 
h in g e g e b e n . U nd  ehe noch  d ie

ru f  an  d ie B ev ö lk e ru n g  s ic h t. D ie 
B ü rg e rm e is te r  d e r  S ta d t  W a id h o ­
fen a. d. Y bbs u n d  der L a n d ­
gem e in d e  u n te r s tü tz e n  den  W unsch  
d e r  V o lk s s o l id a r i t ä t  und  fo rd ern  
d ie  B ev ö lk e ru n g  au f. bei d e r  k o m ­
m en d en  S a m m lu n g  ih r  M öglichstes 
zu tu n  u n d  b eso n d e rs  S chuhe, 
K le ider, M änte l. B e tt-  u n d  L e ib ­
w äsch e  zu sp en d en . G eld od er a n ­
d e re  S a c h sp en d en  w erd en  ebenso  
m it  g ro ß em  D ank  e n tg e g e n g e n o m ­
m en. E s i s t  u n se re  s e lb s tv e r s tä n d ­
liche  D a n k esp flich t, u n se re  H eim -

W u n d e n  des  e rs te n  W e ltk r ie g e s  g e ­
h e i lt  w aren , tr ie b  e ine  u n e rb i tt l ic h e  
O rg a n isa tio n  d e r G ew alt u n d  des 
T e rro rs , vo r d e r  es k au m  ein  E n t ­
rin n e n  g ab . d ie  B lü te  u n s e re r  J u ­
g e n d . a b e r  auch  M änner, d ie  in  der 
V o llk ra f t ih re s  S c h a ffe n s  s ta n d e n , 
ab e rm a ls  in d en  K rieg , a u s  dem  
w ied e r so  v ie le  n ic h t h e im k e h rte n . 
In  N ord  u nd  S üd , in  O st u n d  W est. 
im  h e iß en  W ü s te n sa n d , im  E is  u n d  
S ch n ee  d e r  P o la r lä n d e r , den  H och­
reg io n en  d e r  A lp en w e lt u n d  des 
K ars tes , in  den  w e iten  S tep p en  des 
O sten s  fan d e n  sie  ih re  le tz ten  
R u h e s tä tte n  —  fa s t  d u rch w eg s  in 
f re m d e r  E rd e . W itw en  u n d  W a i­
sen . E l te rn . G esch w is te r, B räu te  
u n d  F reu n d e  t r a u e rn  um  ih re  te u ­
re n  T o ten , doch a lle  s in d  a u ß e r ­
s ta n d e . d ie  fe rn en  G räb er zu  b e ­
tre u en . Zu w e it d e r W eg, zu  g ro ß  
die  H in d e rn isse , s e lb s t  w enn  des 
L ieb s ten  R u h e s tä t te  b e k a n n t  is t! 
D er V ere in  „Ü ste rr . S ch w arzes  
K reu z” , d e r  schon  vor 193S den  
G räb ern  d e r  G efa llen en  se in e  F ü r ­
so rge  w id m e te , h a t  se in e  » K arita ­
tiv e  T ä t ig k e i t  w ied e r au fg en o m m en  
u nd  b ie te t  den  H in te rb lie b en en  
ab e rm a ls  se in e  h ilf re ic h e  H an d  in 
allen  d ie  S o ld a te n g rä b e r  b e tre f fe n ­
den  B e lan g en . U m  d ie se  B e m ü h u n ­
g en  in  f in a n z ie lle r  H in s ic h t zu 
s tü tz e n , b e d a rf  es d e r  M itw irk u n g  
vie ler. W ir laden  d a h e r  au c h  die 
W a id h o fn e r  B ev ö lk e ru n g  ein . M it­
g lie d e r  des  V ere in es  ö s te r r e ic h i ­
sches  S ch w arzes  K reu z  zu w erden  
u n d  a ls  so lche  e in en  b esch e id en en  
B e itra g  zu den  K osten  zu le is ten , 
d ie  d e r O rg a n isa tio n  in  E rfü l lu n g  
ih re r  ed len  A u fg ab e  e rw ach sen  
w erd en . D er J a h re s b e i t r a g  b e t r ä g t  
bloß 2 8. M itg lie d sa u fn a h m e n  f in ­
den  je d en  S o n n ta g  von 9 b is  11 
U h r v o rm itta g s  in  d e r  G em e in d e­
kan z le i Zell (Z e n tra lo rg a n is a tio n  
d e r  K rieg so p fe r Ö ste rre ic h s , O rts ­
g ru p p e  W a id h o fen  a. d. Y.) s ta t t .

Windhag
Trauung. V or dem  W a id h o fn e r  

S ta n d e sa m t w u rd e  a m  16. ds. H err 
R om an  S c h n e c k  e n 1 e i t  n  e r. 
L a n d w ir t ,  R o tte  K ronhobel 29, m it 
F rl. M aria  R e i f b e r g e r - D o r - 
f e r. in d e r  L a n d w ir ts c h a f t  tä t ig ,  
W a id h o fen -L a n d , 1. W ir ts ro t te  24, 
g e t ra u t .

Nach tstrei fen dienst . L a u t Ge­
m e in d e ra tsb e sc h lu ß  vom  9. F eb er 
1940 b e g in n t  in  a l le rn ä c h s te r  Z e it 
in d e r  G em einde W in d h a g  der 
N a c h ts tre ife n d ie n s t.  E s w erd en  alle 
jü n g e re n  m ä n n lic h e n  K rä f te  a u fg e ­
bo ten . um  d en  E in b rü ch en , w elche 
sich  in  der le tz te n  Z e it b e d e n k lich  
h äu fen , w irk sa m  e n tg e g e n tre te n  zu 
kö n n en . D ie den  S tre ife n d ie n s t 
ve rseh en d e n  P erso n en  s in d  b e rec h ­
tig t ,  Z iv ilp a ssa n te n  z u r  A u sw e is ­
le is tu n g  au fz u fo rd e rn .

Todesfall.  A m  8. ds. i s t  im  A l­
te r  von  74 J a h r e n  F ra u  M aria 
T h a  1 1 n e r. P e n s io n is tin . R o tte  
S ch ilch e rm ü h le  2, v e rs to rb en .

Ybbsi tz
Geburten. A m  6. ds. w u rd e  den 

E lte rn  Leopold  u n d  Z äz ilia  W  a  n d 1 
geb . I lo c h s te g e r  a ls  zw eites  K ind  
e in  M ädchen m it  dem  N am en  
G e r d a  B a r b a r a  g eb o ren . A m  
7. ds. eb e n fa lls  a ls  zw e ite s  K in d  
e in  Sohn  F r a n z  dem  E h e p a a r  J o ­
se f u n d  M agdalena  K e r s c h  - 
b ä u m  s t e i n  e r  geb . H ir te n le h ­
ne r, w o h n h a f t  in S ch w arzen b e rg , 
Ö dbauer.

Heimabend der Waidhofner  Pfad­
finder in Ybbsitz. S o n n ta g . 17. d-s., 
um  4 U hr n a c h m it ta g s  b ra c h te n  
d ie  W a id h o fn e r  P fa d f in d e r  in  H errn  
Ile ig ls  g ro ß em  S aal, d e r  d ic h t g e ­
d r ä n g t  voll w ar, e inen  b u n te n  
A bend , b e sse r g e s a g t , N a c h m itta g , 
den  Y b b sitze rn  z u r  V orste llu n g , 
um d e r  J u g e n d  u n d  den  E lte rn  ein 
k la re s  B ild  ü b e r  d a s  L eben  der 
P fa d f in d e r  zu geb en . D er F eld - 
m e is te r , H e rr  N  ei u  m  ü 11 e  r ,  e r ­
k lä r te  in  k la re n  A u sfü h ru n g e n  d as  
P ro g ra m m  d e r  P fa d f in d e r  u n d  e rn ­
te te  a l lg em e in e  Z u s tim m u n g  bei 
J u g e n d  und  E lte rn , w ie au c h  die 
D a rb ie tu n g e n  d e r  P fa d f in d e r  re ic h ­
lic h s t B eifa ll fan d en . D ie E lte rn

k e h re r  m i t  dem  N ö tig s te n  zu  v e r­
seh en , w ir m ü ssen  O pfer b rin g e n , 
w enn  w ir  w irk lich  he lfen  w ollen. 
D aru m , s u c h e t a lle  in  K a s te n  und  
T ru h e n  u n d  le g t a lles  b e re i t,  b is  
d ie  S am m le r d e r  V o lk sso lid a r itä t 
zu  eu c h  kom m en!

F ü r  d ie  V o lk sso lid a r itä t:
A lois K o r n .

In g . H ä u s l e r .  E r ich  M e y e r .
D ie Ö s te rre ic h isch e  V o lk sp arte i.

D ie S o z ia lis tisc h e  P a r te i.
D ie K o m m u n is tis c h e  P a r te i.

u n d  alle  ü b r ig e n  B esu ch e r s a g te n  
n a c h h e r: ...ja, den  P fa d f in d e rn  k an n  
m an  d ie  J u g e n d  a n v e rtra u e n . D ort 
i s t  k e ine  P a r te ip o li tik . D ie J u g e n d  
w ird  bei ihn en  m en sch lich  u n d  re ­
lig iö s  zu f r ie d fe r tig e n , h ilfsb e re ite n  
u n d  c h a ra k te rv o lle n  M enschen e r ­
zo g e n .”  16 ju n g e  M enschen  h ab e n  
sich  so fo r t zu den  P fa d f in d e rn  g e ­
m e ldet. K ap lan  P. A m  a n d  w ird  
den  P fa d f in d e rn  b e ra te n d  zu r  S e ite  
s teh e n .

Sterbefälle. A m  1 1 . F eb e r s ta rb  
d e r  A u sn e h m e r d e r  W ir ts c h a f t  
H elm  in S ch w a rz e n b e rg  N r. 21. 
H err A n to n  P e c h  h a c k e  r. im  87. 
L e b en s jah re . A m  g le ich en  T a g  is t  
F ra u  M aria  H a a s  geb . W a g n e r  
in  N ag e lsb e rg , M aisb erg  24. im  A l­
te r  von 75 J a h re n  g e s to rb e n .

Großhol lenstein
Kritik. Es fä l lt u n s  schon  se it 

lä n g e re r  Z e it au f, daß  h ie  u n d  d a  
au f  e inm al e in  H e rr o der D am e d e r  
N azi. w ie sie  sich  nen n en  la ssen  
w ollen , a u f  dem  D o rfp la tz  oder 
ab e n d s  im G a s th a u s  sich  u n te r  
je n e  B ev ö lk e ru n g sk re ise  m ischen , 
w elche w irk lic h  beim  A u fb au  
Ö ste rre ic h s  m ittu n . J a , s ie  füh len  
s ich  s o g a r  a ls  g le ic h b e re c h tig t m it 
ih n en , obw ohl sie  a ls  fe ig e  F lü c h t­
lin g e  ih r  H ab  und  G u t im  S tich e  
ließen , um  n ic h t  von ih re r  S ch u ld  
an  dem  V erb rech en  e tw a s  ab b ü ß e n  
zu  m ü ssen . J a , s ie  h a b e n  so g a r  d ie  
F re c h h e it, fa lls  e tw a s  von  d e r  B e­
s a tz u n g s t ru p p e  g e b ra u c h t  w urde , 
d a s je n ig e  von den  ö ffen tlich e n  
Ä m te rn  zu  v e r la n g e n  od er ih re  
W o h n u n g e n , wo m an  n o ts ta n d s -  
w egen  F am ilie n  u n te rg e b ra c h t h a t. 
zu rü c k z u v e rla n g e n . D ann  g ib t  es 
noch v ie le , w elche s ich  in  u nserem  
sch ö n en  G eb irg sd ö rfle in  v e rs te c k t 
h a lte n , m it  den A u s f lü c h te n  u n d  
A u sre d en , ohne W o h n u n g  zu  sein . 
u n d  noch  v ie le  an d e re  A u sre d en  
haben , w eil d ie  B e tre ffe n d e n  sich  
fü rc h te n , in  ih re r  H e im a t am  A u f­
b au  m ith e lfe n  zu m ü ssen . M it d ie ­
sen  L eu ten  m uß  en d lich  e in m al 
e rn s tl ic h  a u fg e rä u m t w erd en . W ir 
s in d  n ic h t a b g e n e ig t, zu h elfen .

Be kannt ma chung
S äm tlic h e  K ra f tfa h rz e u g b e s itz e r  

d e r  S ta d t  W a id h o fe  11 a. d. Y bbs 
u n d  des  M ark te s  Zell a. d . Y bbs 
h ab e n  sich  u n v e rz ü g lic h  u n te r  V or­
la g e  von  W a g en p aß , K en n ze ich en - 
a u s fe r t ig u n g  u n d  T y p e n sc h e in  bei 
d e r  s tä d t .  S ic h e rh e itsw a c h e  W a id ­
hofen  a. d. Y bbs, U n te re r  S ta d t-  
p la tz  6, zu  m elden .

S ta d t  W a id h o fen  a. d. Y bbs, am  
13. F eb e r 1946.

D er B ü rg e rm e is te r : 
M e y e r  e. h.

Suchakt ion  nach f ranzösi schen 
St aa t sa ngehör i gen

N ach fo lg e n d  g e n a n n te  f ra n z ö ­
s isch e  S ta a ts a n g e h ö r ig e  h ab en  sich  
u n v e rz ü g lic h  bei d e r  ih re m  W o h n ­
s i tz  od er A u fe n th a l ts o r t  n ä c h s t­
g e leg en en  ö s te rre ic h is c h e n  P o liz e i­
s te lle  od er G e n d a rm e riep o s te n  zu 
m elden .

W e ite rs  h ab en  P erso n en , d ie  ü ber 
den  d e rz e itig e n  o d e r f rü h e re n  A u f­
e n th a l t  d ie se r F ran zo sen  w äh ren d  
d e r  K r ie g s ja h re  in Ö sterre ich  K e n n t­
n is  h ab e n  od er ü b e r d e ren  Tod 
N a c h ric h t g eb e n  kö n n en , z w eck ­
d ie n lic h e  A n g a b e n  eh e s te n s  m ü n d ­
lich  od er s c h rif t lic h  a n  d ie  ih rem  
W o h n s itz  o der A u fe n th a l ts o r t  
n ä c h s tg e le g e n e n  P o liz e is te lle  b e ­
k a n n tz u g e b e n .

L e m a rc h a n d  E ugöne , L a rb a le - 
ti 'ie r  G illes, K a u fm an n  G aston , 
H o u ssem an d  L u d e n , H e rb rech t 
M arcel, G eis iro ff L uc ine , E v e rw y n s  
Ja c q u e s , E so am es  Josö  M ario, Di- 
b e rian  S u zan n e , C oudil H en ri. Co- 
n a z z i Rene, O huv in  J a c q u e s , G liuf- 
f a r t  P au l. C ham b o eu f M ario, C hal- 
lin g  P au l, B u rto n  G aston . Bnl-

wo es se in  m uß. W enn  eine M u tte r  
m it ih re n  K in d e rn  n ic h t  n ac h  
H au se  k a n n , w eil d ie  W o h n u n g  z e r­
s tö r t  is t, so s in d  w ir  s e h r  g e rn e  
b e re it, h e lfen d  e in z u g re ife n , ab e r 
a lle  a n d e re n  m ü sse n  a u fg e fo rd e r t  
w erden , in ih re n  H e im a to r t  z u rü c k ­
zu k e h re n .

Todesfall.  S o n n ta g , den  10. ds., 
s ta rb  n ac h  lä n g e re r  K ra n k h e it  F rau  
M aria  H a b e  r i t e  11 n e r, A u sn e h ­
m e rin  am  H ause  D ach lre it. D as 
B e g rä b n is  fan d  M ittw och , den  13. 
ds.. u n te r  z a h lre ic h e r  B e te il ig u n g  
s ta t t .

St .  Georgen a. R.
Gedenkfeier. D ie L o k a lo rg a n is a ­

tion  d e r  SPÖ. v e ra n s ta l te te  am  10. 
ds. e in e  G ed en k fe ie r fü r  d ie  am  
12. F e b ru a r  1934 g e fa lle n e n  K ä m p ­
fer. O bm ann  G en. M u s i l  e rö ffn e te  
d ie  F e ie r m i t  k u rz e n , s in n ig e n  
W o rten , w o rau f zw ei G ed ich te , 
v o rg e tra g e n  von F rl. B 1 a i m a  u e  r 
u n d  dem  J u g e n d g ru p p e n fü h re r  
M u s i l ,  sow ie zw ei T ra u e rm ä rs c h e  
des  M u sik v ere in es  S t. G eorgen  u n ­
te r  F ü h ru n g  ih re s  b e w ä h rte n  K a­
p e llm e is te rs  S c h e u c h e !  fo lg ten . 
Zum  S ch lü sse  g e d a c h te  G en. M u - 
s i 1 noch e in m a l m i t  k u rz e n , k e r ­
n ig e n  W o rten  d e r  F e b ru a rg e fa lle ­
nen . w o m it d ie  F e ie r, d ie  t ro tz  d e r  
sch le ch ten  W itte ru n g  e in e n  se h r  
g u te n  B esuch  au fw ie s , m i t  e in em  
f lo tte n  M arsch  e inen  w ü rd ig e n  A b ­
sch lu ß  fan d . G en. G r ü b e t  und  
Gen. K l i n g e t  au s  A m s te t te n . d ie 
ih r  E rsc h e in e n  zu  d ie se r  F e ie r  z u ­
s a g te n . w a ren  le id e r d u rch  e inen  
A u to d e fe k t v e r s p ä te t  e in g e la n g t . 
W ir  d an k e n  d ie se n  G enossen  fü r  
ih r  E rsch e in en , d a  doch e in ig es  be­
sp ro ch en  w erden  k o n n te , w o rü b er 
G en. G r ü b e t  b e re i tw il l ig s t  A u f­
k lä ru n g  g a b  u n d  in m a n ch en  A n ­
lieg en  se in e  w e ite s tg e h e n d e  U n te r ­
s tü tz u n g  zu sag te .

Geburt. A lo is ia  K ä f e r  in  K o­
g e lsb a ch  w u rd e  von e in em  g e s u n ­
den  K nab en  e n tb u n d e n .

Heimkehrer. Jo h a n n  H i n t e r ­
r e i t e r  b e g rü ß e n  w ir a ls  H e im ­
k e h re r  u nd  w ü n sc h en  ihm  a lles  
G ute.

Gefallen. Jo h a n n  P ö c h h a c k e r ,  
B es itz e rs so h n  von d e r  H o f s ta t t  in 
St.. G eorgen  a. R.. fie l 1944 am  i t a ­
l ien isch e n  K rie g s s c h a u p la tz , von  
w o e r s t  vo r k u rzem  d ie  tr a u r ig e  
N a c h r ic h t k am . D en E lte rn  zu  d ie ­
sem  sch w eren  V erlu s te  u n s e r  B e i­
le id!

Brand. Beim  B erg w erk  M oosau 
b rach  a u s  b is  j e tz t  noch u n b e k a n n ­
te n  G rü n d en  am  F re ita g , den  15. 
ds., um  e tw a  6 U h r frü h  bei h e f t i ­
g em  S tu rm w in d  ein B ran d  au s , b e i 
dem  eine W e rk sb a ra c k e  in  k u rz e r  
Z e it vo llkom m en  n ie d e rb ra n n te . 
N ur d em  ta tk r ä f t ig e n  Z u g re ifen  d e r  
d o r tig e n  A rb e ite r  i s t  es zu v e rd a n ­
ken , d aß  n ic h t noch  g rö ß e re s  U n ­
g lü c k  g esch ah .

th a e a rd  M aurice, Z ink  W olfram , 
Z e rm a ti S ilv ia , V o g e lh u t H ersch  
(d i t  H erm an ), Vic. V an w y m eesh  
P a u l L ouis. V a ren n es  Je a n n o , Rol- 
lin G eorges, P r ie u r  J e a n . P ig n e l 
J e a n . P ib ea u  G uy. P h ill iv a rd  H en ri, 
E ugöne . P ey sse l J a c q u e s , P ax io n  
E rn e s t , P av ie  G enev ieve , P a s in i 
G ioble, P a r te s  E tie n n e , P a r is  F r a n ­
cois, M ouquet A n d r6 , M oray  M ar­
cel, M o n n ere t E t ie n n e , M üller L u ­
d e n .  M ich e la t E ug ö n e , M eyer 
E ugüne , M erm illa rd  R o g er Jo se p h . 
M atline  .Jankel. M assen  M arcel, 
M angel H en ri. V erquer. J e a n , F au - 
vel F e rn a n d , L ia b e u f  G eorges M a­
rie , L eballe  Renö. J o a n n y  P au l 
J e a n , F e r ry  C lau d e  D an ie l. C hau - 
d ie rre  J e a n , R ieffel R oger. S c h m itt  
O scar. C ailloux  G abrie l, M arso lle t 
A ndr6 , H e u c h a t H enri. W olf (M on­
s ie u r  e t  M adam e). H u sso n  E m ilie , 
M oreau  A n d re , B o u rd in  B e rn a rd , 
D elh ay e  G u stav e , D elausa.y  E u g d re . 
K rieg e r M adela ine , B a ta i l la rd  C h a r ­
les, U m a n sk y  L ily , L a u ru  J e a n , 
C h ris to f le  P a u l, R osin  Y vonne 
a lia s  B ro g ly  M onica, S im on  P au l, 
G uy F ran co is .

D er prov . B e z irk s h a u p tm a n n : 
D r. S c h  m i d  e. h.

Mit tei lung des  Wi r t sc h a f t s a mt es  
Waidhofen  a.  d .Ybbs

D ie Z u la g e k a r te n  fü r  N ie d e rö s te r­
re ich  a u f  Z u te ilu n g  von  2800 g  
B ro t u n d  1200 g  M ehl h ab e n  ih re  
G ü ltig k e it  b is  zum  E n d e  d e r  86. 
Z u te ilu n g sp e rio d e  u n d  w erd en  je  
z u r  H ä lf te  in  d e r 86. und  86. Z u­
te ilu n g s p e r io d e  au sg eg eb e n . D a­
g eg e n  w erd en  d ie  N um m ern  10, 11, 
15 u n d  19 d e r  L e b e n s m it te lk a r te n  
n ic h t a u fg e ru fe n . S e lb s tv e rso rg e r  
h ab e n  k e in en  A n sp ru c h  a u f  d ie  Z u ­
la g e k a rte .

AMTLICHE MITTEILUNGEN
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F A M I L I E N A N Z E I G E N

T
Zu tie f s t  e r s c h ü t te r t  geben 
w ir d ie  N ach ric h t, d aß  u n ser 

e inziges , g e lieb te s  K ind

F a b r ik a n te n s o h n

im  17. L e b en s jah re  nach  la n ­
gem , schw erem  L eiden  im  
O ktober 1945 au s  dem  ru s s i­
schen  K rieg sg e fan g e n en la za - 
r e t t  zu B ran d e n b u rg  zu se i­
nem  h im m lisch en  V ate r b e ru ­
fen w urde . A c h t la n g e  Mo­
n a te  w a rte ten  w ir in  b an g e r  
Sorge m it e lte r lic h e r  Liebe 
und  S eh n su c h t v ergebens  
a u f  se ine  H eim keh r. N un 
ru h t er in frem d er E rd e  und  
w a rte t d o r t  d e r  A u fe rs te ­
hung u n d  des W ied erseh en s , 
ln t ie f s te r  T ra u e r  und  im 

b it te r s te n  S chm erz  
Josef und Anny Rieß 

a ls  E lte rn .

U nser lieber, g u te r  G a tte  
u n d  V ate r, H err

Josef Wüchse
K au fm an n  

In h ab e r de r F a . Jo se f W üchse

is t am  S o n n ta g , d en  17. F e ­
ber 1946, n ac h  e inem  a r ­
b e its re ich e n  L eben  in  se inem  
76. L e b en s jah re  von G o tt a b ­
beru fen  w orden . A m  20. F e ­
ber 1946 w urde  d ie  en tse e lte  
H ülle in  d e r  F a m ilie n g ru f t  
am  F ried h o f  zu W aid h o fen  

a . d. Y bbs b e ig ese tz t.

W a id h o fen  a. d. Y bbs,
21. F eb er 1946.

Anna Wüchse
G attin .

Dipl.-Ing. Richard Wüchse, 
Dkfm. Anna Hofbauer, 

Josef Wüchse,
K inder.

Dank. F ü r  d ie v ie len  B ew eise h e rz ­
lich e r A n te iln ah m e , d ie  u n s  a n lä ß ­
lich  des A b lebens u n se re s  lieben  
V ate rs , G roßvaters , U rg ro ß v a te rs , 
des H errn  A n to n  P e c h h a c k e r ,  
zugekom m en  s in d , b it te n  w ir  au f  
d iesem  W ege u n se ren  in n ig s te n  
D an k  e n tg e g e n z u n e h m e n . In sb e so n ­
dere d an k e n  w ir  d e r  hochw . G e is t­
lich k e it, d en  lieb en  F reu n d en , 
N ach b a rn  u n d  B ek a n n ten . F e rn e r  
sag en  w ir D ank  fü r  d ie  schönen  
K ran z- u n d  B lu m en sp en d en . 
S ch w arzen b e rg , G em einde Y bbsitz , 
im  F e b ru a r  1946.

Familie Heigl.

Dank. F ü r  d ie h e rz lich e  A n te i l­
nah m e, d ie  u n s  an läß lich  des A b ­
lebens un seres  lieben  G a tten  bzw . 
V ate rs , H errn  L a d is la u s  M a ­
n i s c h ,  zugekom m en  s in d  sow ie 
fü r  d ie K ran z- u n d  B lu m en sp en ­
den b it te n  w ir u n se ren  a u f r ic h t ig ­
s te n  D ank  e n tg eg en zu n e h m en .

Therese Manisch 
und Marianne Rietzinger.

W W W »  V E R M I S ST  B B l

Wer kann Auskunft  geben üb er 
m einen  K usin  F ra n z  T h a l e r ,  
P a n z e rp io n ie r?  L e tz te  A n sc h rif t: 
S ta d t  S ta n is la w , G alizien . Z u le tz t 
g eseh en  w orden  am  16. J u l i  1944 
zw isch en  Z istim a-Z lo v o w  an  der 
R o llbahn . Jo se fin e  T h a le r. W a id ­
h o fen  a. d. Y bbs, U n te re  S ta d t  7.

334

Welcher Heimkehrer kann nähere 
A uskunft  geben üb er m e inen  M ann 
Jo h a n n  M a i e r ,  K an o n ie r. F e ldpost 
N r. 36.933 B, w elcher am  11. J ä n ­
n e r 1945 in  L u x e m b u rg  g efa llen  
is t. N a c h ric h t e r b i t te t  se in e  G a ttin  
S e ra p h in e  M aier, G u t B ran d l, 
W in d h a g  N r. 3, P o s t W a id h o fen  
a. d. Y bbs. 488

Suche meinen Sohn R udolf T e u -  
t  e I, U ffz. e in e r  • In f .-E in h e it in 
F ra n k re ic h . F eld p o st-N r. 06.863 C, 
le tz te  N a c h ric h t vom  24. J ä n n e r  
1946. N ach ric h te n  e rb i t te t  E lise  
J a g e rs b e rg e r , S t. G eorgen  a. R. 383

Welcher Heimkehrer k a n n  A u s­
k u n f t  g eben  ü b e r S c h ü tz en  W a lte r  
T r i l l s a m ?  G eboren  am  12. J u n i 
1926, le tz te  F e ld p o s t-N r. 28.266, 
le tz te  N a c h r ic h t vom  3. J ä n n e r  
1945. T rills a m , O ppon itz  44. 404

Bitte jene Radiohörer, w elche bei 
e in e r D u rch sag e  ü b e r K rie g s g e fa n ­
gene, den  N am en  K a t z e n s t e i ­
n e r .  W aid h o fen , u n d  ev e n tu e ll g e ­
n a u e re  D a te n  g e h ö r t  h ab e n , d ies 
g eg e n  B e lo h n u n g  an  A lois K a tz e n ­
s te in e r , W a id h o fen  a. d. Y bbs, 
W e y re rs tra ß e  74a, b ek a n n tz u g e b e n .

Welcher Kamerad aus  Stalingrad
k a n n  m ir N ach n cn i, g eb e n  üb er 
m e inen  S chw ager, O bergefr. F ra n z  
S t  e i n  d l ?  G eboren am  3. F eb er 
1914 in  W o lfsb ach au . L an d l, S te ie r ­
m ark , le tz te  N a c h r ic h t au s  S ta l in ­
g ra d  am  6. J ä n n e r  1943, F e ld p o s t-  
Nr. 25.152. U nd  w er k an n  m ir 
N a c h ric h t g eben  ü b e r H erm ann  
P  o n w  e i s e r, d e r  am  27. J u li  
1945 n ac h  G ro ß g e ru n g s  fu h r  u n d  
n ic h t n ac h  W e y er z u rü c k g e k e h r t 
is t. N ach ric h te n  e rb i t te t  M aria 
E nöck l, W a id h o fen  a. d. Y bbs- 
L and , 2. W ir ts ro t te  28. 443

Jener Ybbsitzer Heimkehrer, w el­
ch e r in  einem  fran zö s . K r ie g s g e fa n ­
g e n e n la g e r  m i t  O bergefr. F ra n z  
R i e d 1 e r  au s  I la u sm e n in g  b e i­
sam m en  w ar, w ird  um  n ä h e re  A u s ­
k u n f t  ü b e r  d ie sen  g eb e ten . F am ilie  
R ied ler, H au sm o n in g  94, P o st tj l-  
m erfe ld . 499

Suche meinen Mann! W elcher 
H eim k eh rer w eiß  e tw a s  ü ber H ans 
H u b e r .  G efr.?  L e tz te  F eld p o st-N r. 
16.545. W ä r vom  S ep te m b er bis 
D ezem ber 1944 im  H afen  L iebau . 
g in g  d an n  m i t  se in e m  E rs a tz b a ta i l ­
lon w ied e r zu rü ck  nach  L e ttla n d  
u nd  K u rlan d . F ü r je d e  N a c h ric h t 
is t  d a n k b a r  M itzi H uber, d z t. 
S te in b ach . P o s t G ö stlin g  a. d. Y.

Suche den S o lda ten  W illi N i c k .  
L e tz te  P o s t vom  4. A p til  1945. 
G in g  d am a ls  ü b e r e ine  R hein - 
b rü ck e  zu rü ck . S eine F e ld p o st- 
Nr. 67.212. P epi T h a le r. W a id ­
hofen  a. d. Y bbs U n te re  S ta d t  7.

335

Welcher Heimkehrer aus Brünn,
A s s e n t ie r ja h rg a n g  1928, k an n  A u s ­
k u n f t  geben  ü b e r S o ld a t F r itz  
W e l s e r ,  w elcher im  M ärz 1945 
d o r th in  e in rü c k te ?  N a c h ric h t e r ­
b i t te t  se in  V ate r Jo se f  W elser. 
Y bb sitz , N ied e rö s te rre ic h . 408

ü  O F F E N E  S T E L L E N  W
Die Einstel lung von Arbeitskräften  
is t an die Z ustim m ung des Arbeits­

am tes  gebunden

Melker oder Melkerin oder Melker­
familie fü r  G u tsb e tr ie b  m it M ühle 
( e rs te s  H au s) g e s u c h t. Bei B ew äh ­
ru n g  b e s te h t M ög lichkeit, sich  die 
S te lle  zu v e rb esse rn . A n trä g e  m it 
L c b e n s la u fsc h ild e n u ig  u n d  A n g ab e  
d e r  b ish e r  a u s g e ü b te n  P o sten  m it 
dem  le tz tg e h a b te n  Lohn an  die 
V erw . d. Bl. 438

Schneiderlehrling w ird  so fo rt a u f ­
gen o m m en  (H erren - u n d  D am e n - 
S chneidere i) bei K arl F loh , S chnei 
d e rm a ls te r , W a id h o fen , U n te r  de r 
B urg  16. 440

Suche junges, tü ch t iges  Mädchen
m it K o ch k en n tn is se n  fü r  H a u s h a lt 
m it einem  K ind . O tti S chw eige r, 
A m s te t te n , S c h u ls tra ß e  18. 494

Zwei Sch uhmachergeh ilfen  w erden  
zum  so fo rtig e n  E i n t r i t t  a u f  D auer- 
p o s ten  in  V o ra rlb e rg  g e s u c h t . N ä ­
h ere  A u s k u n f t e r te il t  F rau  M arie 
B ö ttch e r , W a id h o fen , Y b b sitze r-  
s tra ß e  64. 496

M  S T E L L E N  G E S U C H E #

25jähr. verläßliche Hausgehilf in , in
a llen  h ä u s lic h e n  A rb e iten  b e w a n ­
d e r t , s u c h t  p a sse n d e  S te lle  in  g u ­
te r  F am ilie . B e rta  K a tz e n s te in e r , 
H ö llen ste in , W a lch  a u  18. 451

Junge Hausgehilf in , 22 J a h re , m it 
K o ch k en n tn isse n , s u c h t  D au e r­
posten  in  m ö g lic h s t k in d e rlo sem  
H au sh a lt . L e ttn e r, H ilm -K em aten  
N r. 44. 456

E M P F E H L U N G E N

Ziegelwerk Rosenau
B e tr ie b s e rö ffn u n g  im  F rü h ja h r  1946 
H ohl-, D ach-, F irs t-  u n d  M auerz iegel, 
L e ich tw an d z ieg e l, D ra in ag e - R oh re , 
B es te llu n g e n  w e rd e n  v o rg e m e rk t 1 
B a u m e i s t e r  I n g .  F r a n z  W e d l ,  
R o sen au  am  S o n n ta g b e rg , N ie d .ö s t., 
F e rn ru f  R o sen au  2. 298

Konz. Schädlingsbekämpfer . U nge- 
z ie fc rv e r t i lg u n g  (W an zen , R a tte n , 
M äuse usw .) f ü h r t  ra sc h  u n d  
g rü n d lic h  d u rch  M artin  L e itn e r, 
W a id h o fen  a. Y., G raben  12. 1 .7

W O H N U N G E N

Größere W ohnung im  Y b b sta l d r in ­
g e n d  g e su c h t. G ro ß h o lle n ste in  b e ­
v o rzu g t. Z u sc h rif te n  u n te r  N r. 474 
a n  d ie  V erw . d. Bl. 474

Dringend! S olide F am ilie  s u c h t in  
W a id h o fen  oder U m g eb u n g  Zw ei- 
Z im m e r-W o h n u n g  ev e n tu e ll m it  
G a rte n b e n ü tz u n g . Z u sc h rif te n  u n ­
te r  Nr. 473 an  d ie  V erw a ltu n g  des 
B la tte s . 473

j s R E A L I T Ä T E N - I V l A R K T  j f

Landwirtschaft , 10 b is  20 Jo ch , zu 
k au fen  od er zu p a c h te n  g esu c h t, 
Z u sc h rif te n  u n te r  . .L a n d w ir t” Nr. 
297 an  d ie  V erw . d. Bl. 297

E H E A N B A H N U N G

33jähriges Mädchen in  S te l lu n g  m it 
k le inen  E rs p a rn isse n  w ü n sc h t s ich  
e inen  b rav en  A rb e ite r  a ls  E h e ­
m an n . Z u sc h rif te n  e rb e ten  u n te r  
„ S tre b sa m ’’ N r 601 an  d ie  V erw al­
tu n g  d es  B la tte s . 501

V E R S C H I E D E N E S

Fleckvieh-Jungst ier  m it P ap ie ren  
sow ie Ju n g k a lb in n e n , w enn  m ög­
lich de r B ra u n v ie h ra s se  (ev. auch  
d e r  F lec k v ieh ra sse ) zu k au fe n  g e ­
s u c h t. B in  b e re it, d a fü r  au c h  H eu 
ab z u g eb en . , N a c h ric h te n  e rb e ten  
u n te r  ..K reis A m s te t te n ’’ an  d ie  
V erw . d. Bl. 436

Braunvieh - Jungk albinnen  oder 
Braunviehspän-Kälber, w enn  m ö g ­
lich m it P ap ie ren , zu  k a u fe n  g e ­
s u c h t. G ebe ev. auch  H eu od er 
Z u c h teb e r 1. K lasse m i t  140 kg. 
A n trä g e  u n te r  „K re is  A m s te t te n  ' 
a n  d ie  V erw . d. B l. 437

Große Baumspritze g eg e n  T a u sc h  
a b z u g eb en . M elitta  B am m er, R e d ' 
te n b a c h s tra ß e  2. 379

Elektr. Kocher (220 V./600 W .). 
t r a n s p o r ta b le r  K üch en o fen , M etall- 
b e t t  m i t  E in sa tz  u n d  k le in e r  
S ch re ib tisc h  w erd en  g e g e n  g rö ß e ­
ren  R u ck sac k  g e ta u s c h t  od er v e r ­
k a u ft , Z u sc h rif te n  u n te r  „ E r ik a ’", 
p o s tla g e rn d  W a id h o fen  a. d. Y bbs.

439

Drechsler-Drehbank (O bergeste ll) im 
T a u sc h w eg e  ab z u g eb en  g eg en  D a­
m e n stie fe l Gr. 39, w e ite rs  eine 
M än n erled erh o se  g eg e n  e in e  K n a ­
b en led erh o se  fü r  s ie b e n jä h r ig e n  
J u n g e n . M aria F u ch s lu g e r , U n te r ­
zell 46. P o s t W a id h o fen  a. d. Y.

441

Tausche Harmonika (A kkordeon ) 
g eg e n  Cello, V iola. V ioline. C- 
T ro m p ete . A u s k u n f t in  d e r  V er­
w a ltu n g  des  B la tte s . 442

Guterhaltener Herren-Wintersport-  
mantel, Ü b erro ck  u n d  A rb e its ­
sch u h e  Gr. 41 g e g e n  V o lk sem p fä n ­
g e r  od er S ch re ib m asch in e , S e id e n ­
oder D irn d ls to f f  zu ta u sc h e n  g e ­
s u c h t. P a u la  B en k a r. T h a n n  12, 
O ppon itz . 444

Schwarze Dam enhalbschuhe Gr. 40
w erd en  g eg e n  ebenso lche  Gr. 37/38 
zu ta u sc h e n  g e s u c h t . M aria  S tö g ­
h o fer. W a id h o fen , W e y re rs tra ß e  38.

446

Tausche Küchenkredenz g eg e n  H er­
ren - od er D a m e n fa h rra d . M. E rb . 
W a idho fen . M ü h ls traß e  29. 446

Suche Radio (B a tte r ie e m p fä n g e r)  
g e g e n  T a u sc h . S c h r if t lic h  u n te r  
..G aflenz’’ an  d ie  V erw . d. Bl. 447

Kaufe eine Mostpresse (ev. T a u sc h ). 
W u rm leh en , W in d h a g  26. 448

Ein Paar braune Damen-Leder-  
handschuhe Gr. g e g e n  90 cm  
d u n k e lb la u e n  S to ff  zu ta u sc h e n  g e ­
s u c h t. K aras . W a id h o fen , O berer 
S ta d tp la tz  17. 449

Derlloden für Schladm inger u n d
1 P a a r  H e rre n sc h u h e  Gr. 42, g u t  
e rh a l te n , im  T a u sc h w eg e  a b z u g e ­
ben  g eg e n  se h r  g u t  e rh a l te n e  re in e  
B e ttb a n k . Z u sc h rif te n  u n te r  Nr. 
450 a n  d ie  V erw . d . Bl. 450

Tausche elektr. Kocher, Gr. 22X 20 
Z e n tim e te r . 220 V., g eg e n  S chuhe 
o d er K le ider fü r  s c h la n k e  F ig u r . 
K am m erh u b e r, S o n n ta g b e rg  93, 
B öh le rw erk , L u e g e rg ra b e n . 462

Herren-Fahrrad, g u t  e rh a lte n , g u t  
b e re if t, g eg e n  K n o p f-Z ieh h a rm o ­
n ik a  zu  ta u sc h e n  g e su c h t. C h ri­
s tin e  K ro n s te in e r, G ro ßho llen ­
s te in . 453

Neues Heizkissen, 220 v., g eg e n  
1 Y i m H e rre n s p o r ts to f f  oder F u t te r ­
se id e  nach  V e re in b a ru n g  zu t a u ­
sch en  g e s u c h t . A n s c h r if t  in  de r 
V erw . d. Bl. 454

Tischherd, M arke T riu m p h , g eg e n  
H eu zu ta u sc h e n  g e su c h t. S te in ­
au  er, W a id h o fen -L a n d . 1. W ir ts ­
ro t te  34. 463

Neue Dam en halbsch uhe Gr. 38 im
T a u sc h w eg e  a b z u g eb en  g eg e n  e b e n ­
so lche  Gr. 39. U ruber. B a h n h o f­
r e s ta u ra tio n  W a id h o fen . 437

Suche neue kurze Herrenlederhose
Gr. 50, g ebe  d a fü r  k u rze  K n a b e n ­
lederhose  fü r  14jähr. K n ab en , neues 
K n ab en h em d  fü r  12 jäh rig en  sow ie 
K n a b e n p y ja m a  fü r  8 jä h rig en . W e r t­
au sg le ich . G ruber, B a h n h o fre s ta u ­
ra tio n , W a id h o fen . 458

Tausche Tanzsch uhe Gr. 39 g eg e n  
S tra ß e n h a lb s c h u h e  Gr. 38 u nd  
S tra ß e n h a lb s c h u h e  Gr. 37 g eg e n  
ebenso lche  Gr. 38. S ied lu n g  R e if­
b e rg  N r. 129. 459

Beinahe neue dunkelblaue Damen- 
Sämisch leder -Straßensch uhe imil
L edersoh len  sow ie sch w arze  M or­
g e n sc h u h e , be ide  Gr. 37, s in d  g e ­
g en  I P a a r  sch w arze  D am e n h a lb ­
sch u h e  Gr. 38 zu ta u sc h e n . Foh- 
le u tn e r, Zell, S ch m ied es tr . 9. 460

Größere Schreibmaschine,  ä lte re s  
M odell, ab e r  ta d e llo s  in  O rdnung , 
w ird  g eg e n  g u te s  H e rre n -F a h rra d  
m it o rd e n tlic h e r  B e re ifu n g  g e ­
ta u sc h t. S ch rif t lic h e  A n g eb o te  u n ­
te r  „T he F ox ’’ an  d ie  V e rw a ltu n g  
des B la tte s . 461

Neue Mädchenhalbschuhe, b rau n . 
Gr. 35, g eg e n  ebenso lche  hohe 
K n ab en sch u h e  g le ic h e r  G röße zu 
ta u sc h e n  g e su c h t. T h e re se  M arka, 
W a id h o fen . Y b b s i tz e rs tr . 34. 462

Radioapparat, 3 R öhren , G le ich ­
s tro m , g eg e n  g le ic h w e rtig e n  W ech ­
s e ls tro m a p p a ra t zu ta u sc h e n  g e ­
su ch t, A u sk u n f t bei B a u m g a rtn e r . 
G aflenz  39. 455

Tausche kom plette  D ynam obeleuch­
tung für Fahrrad, n eu , 12 V., 5 W..
g eg e n  n eu es  o der se h r  g u t  e rh a l te ­
nes H eizk issen . 110 V. L e n g au er, 
W aid h o fen . R e d te n b a c h s tr . 7 464

Tausche schöne, weiche, erbsgrüne  
Wolldecke g eg e n  ebenso lche  in  
g ra u . A u sk u n f t :  Zell, Y b ß slän d e
N r. 6. 465

Braune Damenhalbschuhe,  fa s t neu , 
Gr. 38, g eg e n  w eiße  T e n n is sc h u h e  
zu  ta u sc h e n  tz g e s u c h t. L eopo ld ine 
B aierl, Zell, Y b b slän d e  3. 466

Roter Mantelstoff g eg e n  1 P a a r  
g u t  e rh a l te n e  D am e n h a lb sch u h e  
Gr. 36 zu ta u sc h e n  g e su c h t. M a­
r ia  S ch la g e r, Y b b sitz  138. 467

Tausche er stklass igen  Herrenanzug,
s ch w arz . F r ie d e n sq u a litä t ,  Gr. 2, 
g e g e n  ein P a a r  b ra u n e  D am en- 
L e d e rs tie fe l Gr. 38. F ra n z  N ew e- 
se ly , W a id h o fen , P o c k s te in e rs tra ß e  
N r. 8. 468

Schönes braunes Fohlencape g eg en
g u te s  H e rre n fa h rra d  ab z u g eb en . 
W a id h o fen . O berer S ta d tp la tz  N r. 5.
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Dunkelblaues  Stoffkle id k le in e re  
G röße, g eg e n  S e id e n s trü m p fe  Gr. 
8 % od er 9 zu ta u sc h e n  g e su c h t. 
K orner. W a id h o fen , O berer S ta d t ­
p la tz  5. 470

Tausche ein Herren- oder D am en­
fahrrad g eg e n  3 H irsc h h ä u te , g e ­
g e rb t . E d g a r  D am b e rg e r , Zell. 
P a rk s tra ß e  1. 471

Tausche gu terh altene hohe Knaben­
schuhe Gr. 38 u n d  1 P a a r  hohe 
H au ssc h u h e  Gr. 36 g eg e n  4 M eter 
D irn d ls to ff  oder b la u e r  W a sch s to ff . 
F r ie d e r ik e  F a llm an n , L unz a. S., 
L u n z a m t 21. 472

Tausche 1 Paar Spezial-Hikoryschi,
L ä n g e  210 cm , m i t  S ta h lk a n te n , so­
wie 1 P a a r  B a m b u ss tö c k e  g e g e n  3 
M eter g u te n  A n z u g s to ff , ev. W e r t­
au sg le ich . H e lm u t H ag g en m ü lle r, 
B a h n h o fre s ta u ra n t,  G ö stlin g . 475

Lederhose, g u t  e rh a l te n , N o rm al­
g rö ß e , g eg e n  g u t  e rh a l te n e  S tie fe l­
h o se  (S tru c k s )  zu  ta u sc h e n  g e ­
s u c h t. Y b b sitz  81. 476

Sch önes weißes  Stahlrohrgitterbett
w ird  n ac h  Ü b ere inkom m en  im  
T a u sc h w e g  ab g e g eb en . F ra n k , Zell.
W a ss e rg a s s e  3. 478

Gebe schwarze  Damen pumps Gr.
37% , g u t  e rh a l te n , g eg e n  e b e n ­
so lche  Gr. 36. G rete  M erk inge r, 
Z e ll-A rzb erg  33. 479

Suche dringend Inhalator (H and- 
z e rs tä u b e r)  zu k au fen . B u sen lech - 
n e r, W a id h o fen , U n te re  S ta d t  31.
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Küchenherd, g u t  e rh a l te n , w ird  g e ­
s u c h t  g e g e n  w ah lw eisen  T a u sc h . 
In g e b o rg  S aal. W a id h o fen -L a n d , 
3. W ir ts ro t te  13. 481

Grammophon m it e in ig en  P la t te n  
w ird  g eg e n  S tr ic k m a sc h in e  zu  ta u ­
sch en  g e s u c h t. Jo h a n n  F isch e r, 
H ilm  23. 483

Tausche prima Schi, 190 cm  (ohne 
S tö ck e ), g eg e n  g u te rh a l te n e  B erg - 
sc h u h e  oder G o ise re r Gr. 38. H ans 
A ich m ay e r, W aid h o fen , W ie n e rs tr . 
6, T ü r  6. 485

Suche dringend Straßenanzug ih r
s c h la n k e n  H errn  Gr. 1.74 od er 
d u n k le , g e s tre if te  la n g e  H ose sow ie 
F rü h ja h rs m a n te l ,  a lles  n u r  se h r  g u t  
e rh a l te n . G ebe n euen  B e tt-D a m a s t 
(F r ied e n sw are ) . A u s k u n f t  in  d e r  
V erw . d. Bl. 482

Binocle (F e rn g la s )  g eg e n  ta d e llo se  
L ed erh o se  oder L oden zu ta u sc h e n  
od er zu v e rk au fe n . R itsch!, W a id ­
h o fen , O bere S ta d t  14. 486.

Tausche sehr gut erhaltenen Korb­
kinderwagen  g eg e n  R o tfu c h s . L ü ­
d e  U aum e, G aflenz , P e tte n d o rf  2.
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Mandoline, k o m p le tt , f a s t  neu , im. 
T a u sc h w eg e  g eg e n  n e u w e r tig e  D a­
m e n h a lb sc h u h e  Gr. 38 ab z u g eb en . 
W e rth , W a id h o fen , O berer S ta d t ­
p la tz  18. 490-

Dam en halbsch uhe Gr. 39, s e h r  g u t  
e rh a lte n , im  T a u sc h w eg e  g eg e n  
ebenso lche  Gr. 37%  o d e r 38 a b z u ­
g eben . W e rth , W a id h o fen , O berer 
S ta d tp la tz  18. 491

Schwarzer Herrenanzug, f a s t  n eu , 
fü r  m ittle re  F ig u r , F r ie d e n sq u a li­
tä t ,  g eg en  S p o rt-  o d e r a n d e re n  
H e rre n a n z u g  Gr. 50 zu ta u sc h e n  
g e s u c h t . G erber. Zell, M esse rer­
g asse  7. 463-

Einige alte Möbel, 2 B e tte n  u n d  
ein N a c h tk ä s tc h e n , s in d  im  T a u sc h ­
w eg  ab z u g eb en . W u s tin g e r , W a id - 
hosen . E d e rs ta ß e  14. 465

Tausche gut erhaltenes  Koffer­
grammophon s a m t P la t te n  m it A n ­
sch lu ß  an  R ad io  g e g e n  S c h re ib ­
m a sc h in e  o der Z ieh h a rm o n ik a . 
W im m e r, Zell. H a u p tp la tz  3. 497

Braune starke Herrenschuhe Gr. 4 6
oder 41 zu ta u sc h e n  g e g e n  e b e n ­
so lche  h o h e  D am e n sch u h e  Gr. 37 
od er 38. W e ite rs  H e rren -H afe rl­
sc h u h e  Gr. 40 g e g e n  D am e n h a lb ­
sc h u h e  Gr. 36 o d e r 37. U n g e r , 
Zell, E c k h o lz g a sse  3. 498

Schwarzes  Stoffkleid G r. 2, f a s t
neu , g eg e n  a n d e re s  K le id  g le ic h e r  
G röße zu ta u sc h e n  g e s u c h t . Zell. 
S ch m ie d e s tra ß e  18. 500

Elektr. Büge le isen , 220 V olt, w ird
zu ta u sc h e n  g e s u c h t g eg e n  lich t-  
fa rb ig e  V orh än g e . Jo se fa  P a tz , 
W a id h o fen , W e y re rs tra ß e  34. 502

Knopfziehharmonika, H ohner, f a s t  
neu , g eg e n  H e rre n a n z u g  od er Hafb- 
sch u h e  Gr. 42, H ose u n d  P u llo v e r  
zu ta u sc h e n  g e s u c h t , J . H ap p erg er. 
W aid h o fen , L a h re n d o rf  11. 503-

Felgen ta u s c h t  a u f  p a sse n d e  G rößen 
F u h rw e rk  F ra n z  P a te rn o s te r .  U t- 
m e rfe ld -H a u sm e n in g . 253

Briefmarken!  A u sw a h le n v e rsa n d  
fü r  S a m m le t  in  E in ze lm ark en  u n d  
S ä tz en . V erlan g e n  S ie m eine  n eue  
P re is lis te !  E m m a P o p p er, W ien , 
VI/56, K o p e rn ik u sg a sse  3. 300

Mantel fü r  14- b is  16jähr. K naben ,
g u t  e rh a l te n , zu ta u sc h e n  g eg e n  
H erren p u llo v e r od er H alb schube . 
E rw in  H ap p e rg e r . K le in h o lle n ste in  
N r. 15. 309

B rie fm ark en . N eu ö s te rre ich  1945, 
W ie n e r  A u sg a b e n : A u fd ru c k
„ Ö s te rre ic h "  5. 6. 8. 12 R pf., 4 W .. 
S 10.— : d e t to  G itte ra u fd ru c k . 5. 6, 
8, 12 R pf.. 4 W e rte . 8  40.— ; A d ler. 
3 b is  80 G roschen , 19 W e rte  S ch il­
lin g  8.— ; A d le r, 1 2, 3, 5 S, 4 W..  
S 20.— . N e u d e u tsc h la n d  1945. 
T h ü r in g e n  5, 6, 8, 12 P fg ., 4 W  . 
8  7.50; P ro v in z  S ach sen , 1 b is  12 
P fg ., 6 W e rte . S 12.50; L e ipzig . 3 
b is  60 P f g , 10 W e rte  8  25,— ; 
L e ip z ig er M esse, 6 u n d  12 P fg ., 2  
W e rte , 8  15.— . A lles u n g e b ra u c h t. 
A n g e b o t fre ib le ib e n d . Z a h lu n g  per 
P o s ta n w e is u n g . V erlan g en  S ie 
m ein  P re is b la tt!  P ro b eau sw ah l in  
E in z e lm a rk e n  u n d  S ä tz en  g egen  
S ta n d e sa n g a b e . B riefnm rkenv .er- 
s an d  Max W id ak o w ich , W ie».  
XI1I/89. H ie tz in g e rh a u p ts tra ß e  7.1.
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2%  P S .1380 Volt-Drehstrommotor,
1400 U., fa b r ik sn e u , m it n e u e r  
K re issäg ew elle , fü r  L a n d w ir ts c h a f t  
v o rzü g lich  g e e ig n e t m ö g lic h s t g e ­
g en  M otorrad  zu ta u sc h e n  g esu ch t. 
A n trä g e  u n te r  „ H än d le r  v e rb e ten . 
62.701” an  O s te n  W e rb e g e se ll­
s c h a ft , W ien , 1., W o llze ile  16. 354

Tausche 10 Monate alte Häsin (belg
W id d e r) g eg e n  eb en so lch en  R a m m ­
ler zu r B lu ta u f f r is c h u n g . A sien zei. 
H ö llen ste in  a. d. Y. 25. 38«

Allen Anf ragen
an d ie  Ve rwa l tung  des  Blat te« 
ist s te ts  das R ü c k p o r t o  beizu­
legen, da s ie  sonst  nicht beant­

wortet werden.
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